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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der OTWorld,

vor fünfzig Jahren begann eine Reise, die bis heute 
andauert. 1976 haben wir als Bundesinnungsverband 
für Orthopädie-Technik den Grundstein für eine Idee 
gelegt, die größer wurde, als wir es damals ahnten. 
1976 starteten wir unter dem Namen „O+R“ einen 
interdisziplinär und international ausgerichteten 
Kongress mit Messe. Wir wollten uns öffnen und 
gemeinsam mit Orthopädieschuhtechnikern, Me-
dizinern, Wissenschaftlern, Physiotherapeuten und 
Herstellern auch außerhalb Deutschlands über neue 
Wege für mehr Mobilität und Teilhabe sprechen. 
Längst ist daraus die OTWorld geworden – Weltkon-
gress, internationale Leitmesse und Herzensort für 
uns alle, die wir Menschen mit Hilfsmitteln versorgen.

Mich erfüllt es mit großer Freude, dass wir als 
Berufsstand den Grundstein für diesen einzigartigen 
weltweiten Treffpunkt der Branche gelegt haben und 
seit nunmehr 50 Jahren immer wieder aufs Neue mit 
Leben füllen. In den ersten Jahrzehnten trugen wir 
die Veranstaltung allein, seit über 25 Jahren steht 
uns die Leipziger Messe als starker und verlässli-
cher Partner zur Seite. Sie zählt zu den führenden 
Messeplätzen Deutschlands und bringt mit großem 
Engagement und hoher Professionalität als Veran-
stalter der internationalen Fachmesse ihre Kompetenz 
in medizinischen Fachmessen und Kongressen in 
die gemeinsame Weiterentwicklung der OTWorld 
ein. Um die stetig wachsenden organisatorischen 

Anforderungen der Welten verbindenden Veranstal-
tung professionell und zukunftsfähig durchzuführen, 
gründeten wir im Jahre 2010 die Confairmed. Sie 
veranstaltet den Weltkongress und treibt die Ent-
wicklung neuer Wissensformate konsequent voran.

Das Motto des Jubiläums „Du machst den Unter-
schied“ bringt für mich auf den Punkt, worum es 
im Kern geht. Du machst den Unterschied – für den 
Menschen. Um ihn geht es, seine Gesundheit, seine 
Lebensqualität, seine Mobilität, seine persönlichen 
Ziele. Und das bedeutet auch: Jeder von uns muss den 
Unterschied machen. Als Ärzte, Therapeuten, Ortho-
pädieschuhtechniker und Orthopädietechniker fühlen 
wir für unsere Patienten und Anwender mit den Au-
gen und sehen mit den Händen. Nur so können wir für 
sie eine bestmögliche Hilfsmittelversorgung erzielen. 

Ich denke an viele bewegende Momente aus mei-
nem Berufsleben: An das Lächeln eines Kindes, 
das mit einer Orthese wieder laufen kann. An die 
Freude einer Mutter, die nach einem Unfall mit einer 
Prothese zurück ins Leben fand. Solche Begeg-

Alf Reuter

GRUSSWORT
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nungen erinnern mich daran, warum wir tun, was 
wir tun. Sie sind der Herzschlag unserer Arbeit.

Mein Dank gilt allen, die mit Leidenschaft, Fach-
wissen und Herz dafür sorgen, dass die Technische 
Orthopädie weltweit Fortschritte macht – Technikern, 
Therapeuten, Ärzten, Wissenschaftlern und Herstel-
lern. Und nicht zuletzt den Menschen, ohne deren 
Vertrauen und Rückmeldung unser Tun sinnlos wäre.

Besonders hervorheben möchte ich die Kongres-
spräsidenten und die OTWorld.friends. Mit ihrer 
fachlichen Kompetenz, ihrem Engagement und ihrem 
Netzwerk sorgen sie dafür, dass die OTWorld inhalt-
lich und organisatorisch auf höchstem Niveau bleibt. 
Ihr Beitrag zeigt, was entsteht, wenn Expertise, 
Leidenschaft und Zusammenarbeit zusammenwirken.

Fünfzig Jahre OTWorld – das sind fünfzig Jahre 
Gemeinschaft, Fortschritt und Menschlichkeit. 

Dieses Jubiläum ist kein Zielpunkt. Es ist ein Moment 
des Innehaltens und des Aufbruchs. Wir stehen vor 

neuen Aufgaben: Fachkräftemangel, Digitalisierung, 
Verantwortung im globalen Kontext. Umso wichtiger 
ist jeder Einzelne, der Verantwortung übernimmt.

Ich freue mich, dieses Jubiläum mit allen Teilneh-
mern zu feiern – als Teil einer Gemeinschaft, die 
Menschen verbindet, Versorgung bewegt und 
Lebenswege verändert. Auf die nächsten fünfzig 
Jahre – und auf alle, die den Unterschied machen.

Herzlichst Ihr 

Alf Reuter
Präsident des Bundesinnungsverbandes für Orthopädie-Technik
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GRUSSWORT

Martin Buhl-Wagner

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
liebe Aussteller und Gäste der OTWorld,

es ist uns eine besondere Freude und Ehre, Sie 
auch 2026 wieder bei uns in Leipzig willkommen 
zu heißen – und das zu einem ganz besonderen 
Anlass: Wir feiern 50 Jahre OTWorld. Ein halbes 
Jahrhundert Innovation, Engagement und gemein-
same Verantwortung für mehr Lebensqualität.

Seit über 25 Jahren gestalten wir als Leipziger 
Messe diese weltweit einzigartige Veranstaltung 
mit. In dieser Zeit hat sich die OTWorld nicht 
nur zu einer internationalen Leitmesse und ei-
nem Weltkongress entwickelt. Sie ist auch ein 
Ort, an dem sich Innovation, interdisziplinärer 
Austausch und Menschlichkeit zum Wohle der 
Patienten auf ganz besondere Weise verbinden.

Die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik, 
mit der Confairmed und allen Partnern ist für uns von 
unschätzbarem Wert. Gemeinsam haben wir eine 
Plattform geschaffen, die weltweit Maßstäbe setzt – 
für moderne Hilfsmittelversorgung und das Zusam-
menspiel von Handwerk, Medizin und Hightech. All 
das motiviert uns als Leipziger Messe, für die Veran-
staltung alles zu geben. Ich persönlich bin tief beein-
druckt von dem, was Mensch und Technik gemeinsam 
leisten – im Dienste einer besseren Lebensqualität.

Leipzig ist als traditionsreicher Messeplatz und weltof-
fene Stadt stolz darauf, Teil dieser progressiven Ent-
wicklung zu sein. Wir verstehen uns nicht nur als Ver-
anstalter, sondern als Möglichmacher: für Begegnun-
gen, für Innovationen, für eine starke Gemeinschaft. 
Denn auch wir möchten den Unterschied machen. 

Gerade in Zeiten zunehmender Digitalisierung zeigen 
Veranstaltungen wie die OTWorld, wie wichtig 
der persönliche Austausch bleibt. Hier entstehen 
Netzwerke, werden Ideen geboren und Zukunft 
gestaltet. Die OTWorld ist ein leuchtendes Beispiel 
dafür, wie viel bewegt werden kann, wenn Men-
schen sich mit Herz, Verstand und Vision begeg-
nen. Dafür schaffen wir als Leipziger Messe den 
passenden Rahmen – heute und in der Zukunft.
Mein Dank gilt allen, die dieses Jubiläum möglich 
gemacht haben – durch ihre Ideen, ihr Engagement 
und ihre Treue zur OTWorld. Auf eine erfolgreiche 
Jubiläumsausgabe hier in Leipzig und auf eine 
weiterhin inspirierende Zukunft, die Menschen 
mehr Mobilität und Teilhabe ermöglicht.

Herzlichst Ihr

Martin Buhl-Wagner
Geschäftsführer der Leipziger Messe GmbH
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der OTWorld,

die OTWorld 2026 ist für uns ein ganz besonderer Mo-
ment. Diese Veranstaltung wird 50 Jahre alt – ein halbes 
Jahrhundert, in dem Menschen weltweit von den Ideen, 
Innovationen und Impulsen profitiert haben, die hier ent-
standen sind. Es ist uns eine große Ehre, gemeinsam mit 
einem engagierten Programm- und Workshopkomitee 
das Programm des Weltkongresses gestalten zu dürfen.

Unser Dank gilt allen, die in den vergangenen fünf 
Jahrzehnten die OTWorld begleitet und geprägt haben – 
ob als Mitwirkende, Aussteller oder Teilnehmer. Durch Ihr 
Engagement konnte sich die Hilfsmittelversorgung stetig 
weiterentwickeln.

Seit vielen Jahren sind wir der OTWorld eng verbunden. 
Schon früh hat uns dieser Kongress inspiriert – mit 
seinen Ideen, seiner Vielfalt und den Menschen, die sich 
hier mit Leidenschaft für das gemeinsame Ziel einsetzen: 
die bestmögliche Hilfsmittelversorgung der Patienten.  
Die OTWorld ist für uns der Ort, an dem Wissen, Neugier 
und der Wille zur Weiterentwicklung zusammenfinden.

Wenn wir auf die vergangenen fünf Jahrzehnte zurück-
blicken, sehen wir, wie sehr sich die Hilfsmittelversorgung 
verändert hat. Neue Materialien, digitale Verfahren 
und innovative Technologien sind hinzugekommen und 
eröffnen immer wieder neue Chancen. Gleichzeitig bilden 
handwerkliches Können und bewährte medizinische Ver-
fahren und Therapien bis heute das unverzichtbare Fun-
dament unserer gemeinsamen Arbeit. Diese Verbindung 
aus Tradition und Innovation hat die Lebensqualität, 
Mobilität und Selbstbestimmung unzähliger Menschen, 
die auf Hilfsmittel angewiesen sind, auf der ganzen Welt 
verbessert. Möglich wurde dieser Fortschritt nur, weil 
viele Disziplinen eng zusammenarbeiten – Ärzte, Thera-
peuten, Orthopädietechniker, Orthopädieschuhtechniker, 

Mitarbeitende im Sanitätshaus, Physiotherapeuten und 
Kostenträger. Genau dieses Miteinander wollen wir auf 
der OTWorld 2026 sichtbar machen und weiter stärken.

Das Jubiläumsmotto „50 Jahre – Du machst den Unter-
schied“ bringt auf den Punkt, was uns bewegt: Jede und 
jeder Einzelne leistet Tag für Tag einen entscheidenden 
Beitrag. Gemeinsam tragen wir Verantwortung dafür, 
dass Patienten weltweit die bestmögliche Hilfsmittel-
versorgung erhalten. Deshalb rücken wir in diesem 
besonderen Jahr drei Themen in den Mittelpunkt, die uns 
besonders am Herzen liegen: Ausbildung, Rehabilitation 
und integrative Versorgung. Denn die nächste Generation 
braucht ein starkes Fundament – handwerklich, medizi-
nisch, interdisziplinär. 

Der Weltkongress bietet dafür den idealen Rahmen. Mit 
Symposien, Workshops, freien Einreichungen und einem 
speziellen Programm für Mitarbeitende im Sanitätshaus 
schafft er Raum für praxisnahe Fortbildung, für lebendi-
gen Austausch und neue Ideen. Nutzen Sie diese Tage in 
Leipzig, um sich zu vernetzen, voneinander zu lernen und 
Ihre Erfahrungen einzubringen.

Unsere Branche lebt von Menschen, die mit Leidenschaft, 
Wissen und Kreativität arbeiten. Sie alle sind es, die den 
Unterschied machen – gestern, heute und morgen. Wir 
freuen uns darauf, gemeinsam mit allen Teilnehmern 50 
Jahre Fortschritt zu feiern und zugleich den Grundstein 
für die nächsten Jahrzehnte der Hilfsmittelversorgung zu 
legen.

Herzlichst Ihre/Ihr  

Dr. Doris Maier
Kongresspräsidentin der OTWorld 2026

Thomas Münch
Kongresspräsident der OTWorld 2026

Dr. Doris Maier Thomas Münch
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EIN BLICK ZURÜCK – 
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ALLE WORKSHOPS SIND IM
 OTWORLD-MESSETICKETENTHALTEN!

Die OTWorld 2026 vereint Weltkongress und 
internationale Fachmesse zu dem größten 
Treffpunkt der modernen Hilfsmittelversor-
gung. Alle zwei Jahre triffst du in Leipzig auf Exper-
ten aus Orthopädietechnik, Orthopädieschuhtechnik, 
Rehatechnik, Medizin, Physiotherapie und Wis-
senschaft. Gemeinsam tauscht ihr euch über die 
neuesten Versorgungskonzepte und Innovationen 
auf dem Gebiet der Technischen Orthopädie aus. 

Die OTWorld bietet dir Wissen, Orientierung und 
Anregungen für deine tägliche Arbeit und die Versor-
gung deiner Patienten. Nutze das umfangreiche 
Kongressprogramm der OTWorld, erweitere 
Dein Know-how und gestalte die Zukunft der 
Versorgung aktiv mit – denn du machst den 
Unterschied.

KONGRESSSTRUKTUR UND -INHALTE

Wie kann moderne Hilfsmittelversorgung die Lebens-
qualität und gesellschaftliche Teilhabe von Menschen 
verbessern, die weltweit auf Hilfsmittel angewiesen 
sind? Was kannst du dazu beitragen? Antworten auf 
diese Fragen findest du – ob Techniker, Therapeut oder 
Arzt – im Weltkongress. 

SYMPOSIEN, WORKSHOPS  
ODER FREIE EINREICHUNGEN
Das umfassende Fortbildungsangebot der OTWorld 
wird in unterschiedlichen Formaten vermittelt. Dabei 
geht es nicht nur um aktuelle Studienergebnisse oder 
Best Practice, sondern auch um wertvolle Versorgungs- 
fälle direkt aus der Praxis oder interessante Fertigungs- 
techniken. 

Persönliche Kontakte mit Fachexperten der Branche 
und der intensive Erfahrungsaustausch unter Kollegen 
zeichnen den Weltkongress aus. 

Der Besuch garantiert dir einen Wissensvorsprung 
für die Versorgung mit Hilfsmitteln, damit du auch in 
Zukunft einen entscheidenden Unterschied für deine 
Patienten machen kannst.  

ÜBER DIE OTWORLD
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DEIN WISSENSVORSPRUNG 
UNTER EINEM DACH 

Der OTWorld-Kongress vereint das gesamte 
Fortbildungsangebot der Branche unter 
einem Dach – stelle dir daraus dein persönliches 
Programm zusammen.

Symposien, das Herzstück des Kongresses, wer-
den von international anerkannten Referenten 
gestaltet und bieten fundiertes Fachwissen. Freie 
Einreichungen ermöglichen den direkten Aus-
tausch neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse.

Freu dich auf tägliche Workshops, in denen du 
direkt mit und am Patienten arbeitest und wertvolles 
Praxiswissen für deinen Alltag gewinnst. Die ins Kon-
gressprogramm integrierten Ausstellerworkshops 
informieren dich über innovative Produkte und bieten 
dir zusätzlichen Mehrwert durch direkten Austausch.

Für Mitarbeitende im Sanitätshaus gibt es ein eige-
nes, kompaktes Programm mit täglichen Workshops 
zu Lymphologie und praktischer Versorgung 
– speziell auf deine Bedürfnisse zugeschnitten.

Damit du im Kongressprogramm sofort erkennst, wel-
che Inhalte für dich relevant sind, bieten wir dir präg-
nante Take-Home-Messages zu jeder Session. Sie 
zeigen dir die wichtigsten Punkte auf einen Blick – für 
eine schnelle Orientierung und maximalen Nutzen.

Dank Simultandolmetschung in Deutsch und 
Englisch (weitere Sprachen möglich) bist du ohne 
Sprachbarrieren dabei.

ZERTIFIZIERUNG

Der Besuch des Weltkongresses wird mit Fortbil-
dungspunkten für Orthopädietechniker, Orthopä-
dieschuhtechniker, Physiotherapeuten und Durch-
gangsärzte honoriert. Die Vergabe von Zertifizierungs-
punkten wird bei folgenden Institutionen beantragt:

•	American Board for Certification in Orthotics, 
Prosthetics & Pedorthics (ABC)

•	Arbeitsgemeinschaft Orthopädieschuhtechnik 
(AGOS)

•	Deutscher Verband für Physiotherapie (ZVK) e. V.

•	Institut für Qualitätssicherung und Zertifizierung 
in der Orthopädie-Technik (IQZ)

•	Ortho Reha Suisse

•	Neu: Polish Society for Orthotics and Prosthetics 
(PTOiPr) 

ZERTIFIZIERTE FORTBILDUNG  
FÜR DURCHGANGSÄRZTE

•	Für D-Ärzte wird eine Fortbildungsveranstaltung im 
Bereich Rehabilitationsmanagement angeboten.

Der OTWorld-Kongress bringt zusammen, was dich weiterbringt – 
praxisnah, kompakt und inspirierend.
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Ohne Simultanübersetzung.  
Vortrag in deutscher Sprache.

Workshops

Workshops für Mitarbeitende  
im Sanitätsfachhandel

Workshops für Physiotherapeuten

Frei für Teilnehmer  
der Jugend.Akademie TO

Ohne Simultanübersetzung.  
Vortrag in englischer Sprache.

VERWENDETE PIKTOGRAMME  
UND FARBEN IM PROGRAMM

KI-BASIERTE SIMULTANÜBERSETZUNG

Damit Du jeden Moment unseres Kongresses voll erle-
ben kannst, bieten wir dir in Saal 1 bis 4 des Congress 
Center OTWorld (CCO) eine KI-basierte Simultanüber-
setzung in Deutsch und Englisch.

Lade dir einfach die App über den QR-Code herunter, 
nutze dein eigenes Smartphone oder Tablet – ganz 
nach dem „Bring Your Own Device“-Prinzip – und höre 
oder lese die Beiträge in der Sprache, in der du dich am 
wohlsten fühlst. Bitte denk an deine Kopfhörer.

Digitale Workflows und additive 
Fertigung prägen die moderne 
Orthopädietechnik.

 

 

 
-

ortho.dreve.de

Präzision 
und Effizienz

 

OTWorld 

Halle 1 | Stand F40

Ergänzend im Fokus:
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Ohne Simultanübersetzung.  
Vortrag in deutscher Sprache.

Ohne Simultanübersetzung.  
Vortrag in englischer Sprache.

VERWENDETE PIKTOGRAMME  
UND FARBEN IM PROGRAMM

KI-BASIERTE SIMULTANÜBERSETZUNG

A World  
Connected: 

Advancing Assistive 
Technologies for 

Global Equity

CALL FOR PAPERS 
opens on 25 March!

Submit proposals for symposia,  
instructional courses and  

technical track by 29 June.
Submit free paper and 

poster abstracts by 7 September.

Visit the ISPO booth 
at OTWorld 2026 | Hall 3, D24 
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09:00 – 18:00	 POSTERPRÄSENTATION

Posterpräsentation –  
dauerhaft verfügbar im Foyer des CCO

In der ePoster-Ausstellung begegnen dir vielfältige 
Ideen aus Forschung und Praxis, die dich einladen, 
neue Perspektiven zu entdecken.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP
In Kooperation mit BUFA

Klinische Untersuchung und orthetische 
Versorgung der oberen Extremitäten
Vorsitz: P&O Bernd Sibbel

Orthesen sollen Muskeln, Knochen oder Gelenke 
entlasten, stabilisieren oder in der Bewegung führen. 
Dabei können sie so eingestellt sein, dass sie Be-
wegungen kontrolliert zulassen oder die Aktionsfrei-
heit zur Ruhigstellung eines Gelenks einschränken. 
Als orthopädietechnische Fachkraft erfasst du die 
betroffene Körperregion z.B. über einen Gipsabdruck 
oder einen 3D-Scan und übernimmst die Herstel-
lung und Anpassung. Die Vielzahl an Indikationen 
erfordert fundiertes Wissen zu pathophysiologischen 
Mechanismen und biomechanischen Grundlagen. 
Du bekommst einen Überblick über Aspekte der An-
fertigung einer individuellen Orthese sowie wertvolle 
Hinweise für die praktische Patientenversorgung.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP
In Kooperation mit GFFC

„Du bist besonders“ – Technische Orthopädie: 
vom Handwerk mit Künstlicher Intelligenz und 
3D-Druck mit dem Patienten in die Zukunft
Vorsitz: Dr. Dirk-Theodor Schraeder

Du lernst Einsatzbereiche von Künstlicher Intelligenz 
und Additiver Fertigung im medizinischen Umfeld

DIENSTAG, 19. MAI 2026

kennen: Durch die Präsentation von radiologischer 
Analyse von Röntgenbildern, Scannen und CAD-ge-
stützter Modellierung in der Werkstatt, 3D-gedruck-
ter Orthesen für den Charcot-Fuß, digital gestützter 
Rehabilitation nach der Versorgung von Patienten 
erfährst du, wie moderne Technologien auch dich bei 
deiner Arbeit unterstützen können.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP
In Kooperation mit DGIHV

Update Kompendium Prothetik der unteren 
Extremität – praxisnahe Anwendung von 
Schaft bis Gehschule
Vorsitz: Dr. Armin Koller, Ingo Pfefferkorn

Was ist neu in dem Kompendium – und wie nutzt 
Du die Inhalte konkret in Deiner täglichen Arbeit? 
Dieser Workshop stellt die aktualisierten Kapitel zu 
Schaftsystemen, Brandverletztenversorgung und 
TOPS-Versorgung praxisnah vor. Anhand von An-
wenderbeispielen aus Klinik und Orthopädietechnik 
erhältst du wertvolle Impulse für strukturierte Ent-
scheidungsfindung, interdisziplinäre Zusammenarbeit 
und die sichere Umsetzung aktueller Versorgungs-
ansätze – direkt übertragbar in Deinen Arbeitsalltag. 
Ein Muss für jeden Orthopädietechniker und Akteur 
der beteiligten Professionen.

10:30 – 11:45	 FREIE EINREICHUNGEN

Innovationen in Design, Material und 
Training – Wege zur individualisierten 
Prothesenversorgung
Vorsitz: Dr. med. Johannes Schröter, Ingo Pfefferkorn

Du erhältst einen Einblick in aktuelle Entwicklungen 
der individualisierten Prothesenversorgung:  
Wie wirken Design, Material und Anwendertraining 
zusammen, wenn es um nutzerspezifische Schaft-

DI
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konzepte für transfemorale Amputationen  
(„Situational Sockets“), thermoplastische Liner als 
Schlüssel zur passgenauen Stumpfversorgung sowie 
Vergleichsergebnisse aktiver und passiver mikropro-
zessorgesteuerter Knieprothesen geht?  
Ergänzend erfährst du, welche Bedeutung individu-
eller Prothesengebrauchstrainings für funktionelle 
und psychosoziale Rehabilitation, insbesondere bei 
Armamputationen, haben.

10:30 – 11:45	 SYMPOSIUM
In Kooperation mit VQSA

Qualitätsstandard 2.0 – Zeitgemäße Arm-
prothetik und Versorgungen von Menschen 
mit Fehlbildungen und Amputationen an der 
oberen Extremität
Vorsitz: Merkur Alimusaj, Michael Schäfer

Die Armprothetik erlebt mit dem Qualitätsstandard 2.0 
des VQSA e.V. eine Weiterentwicklung des etablierten 
Systems, die sich durch eine verbesserte Struktur sowie 
aktualisierte und erweiterte Inhalte für eine optimierte 
Patientenversorgung auszeichnet. Du erfährst, wie du 
dein Ziel, Betroffenen mehr Funktionalität, Komfort 
und Lebensqualität zu bieten, erreichen kannst.

10:30 – 11:45	 FREIE EINREICHUNGEN

Der Fuß im Fokus – Fortschritte in der 
modernen Versorgung
Vorsitz: Thomas Stief, Tino Sprekelmeyer

Du erfährst, wie orthopädisches Schuhwerk und 
individuelle Fußorthesen Komfort, Funktion und 
Akzeptanz neu definieren. Aktuelle Studien und prak-
tische Erfahrungen zeigen dir, wie unterschiedliche 
Versorgungskonzepte – von Hallux-valgus-Orthesen 
bis zu KI-basierten Entlastungssystemen – Mobilität, 
Belastung und Heilungsverlauf beeinflussen können. 

Dabei lernst du, wie du Versorgungslösungen gezielt 
auswählst, um Gangbild, Lebensqualität und Nutzer-
zufriedenheit nachhaltig zu verbessern.

10:30 – 11:45	 FREIE EINREICHUNGEN

Kinderorthetik – Passgenau von Anfang an
Vorsitz: Pia Niesner, Dr. Ulrich Hafkemeyer

Wachstumslenkung im Kindesalter stellt uns vor be-
sondere Herausforderungen. Du erfährst, wie dir
moderne Technologien dabei helfen, kindgerechte, 
effektive und alltagstaugliche Versorgungslösungen 
schon für die Kleinsten anzufertigen, damit sie mehr 
Bewegungsfreiheit und Teilhabe erhalten und im 
besten Fall – etwa bei Schädeldeformitäten – gesund 
groß werden können.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Amparo Prosthetics

Hydrostatic Weight-Bearing Direct-Fit in  
Practice for the best lower-limb prosthetic fit
Referent: Bibiana Almeida

Discover the future of socket fabrication. See 
how Majicast and Amparo’s direct-fit technology 
work together to produce consistent, high-quality 
prosthetic sockets using hydrostatic pressure – no 
plaster, no guesswork.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Reboocon Bionics B.V.

Choose the right motorized knee, Intuy Knee, 
NEO, RISE or PRO
Referent: Shiqian Wang

Since the start of 2025, we have significantly expand-
ed our portfolio with the official introduction of the 
Intuy Knee NEO, RISE, and PRO. These new additions, 
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alongside the original Intuy Knee, offer users a much 
wider range of options. This workshop is designed to 
highlight the differences between these models and 
provide practitioners with clear guidance on selecting 
the optimal prosthetic knee based on individual user 
needs. Mr. Wang, a seasoned researcher and entrepre-
neur, embarked on the development of exoskeletons 
and motorized prostheses in 2010. He founded Rebo-
coon Bionics in 2016. Under his leadership, a talented 
team successfully brought the Intuy Knee prosthetic 
system to market. This flagship product has since se-
cured a position of technological leadership. Mr. Wang 
remains committed to continuous innovation, currently 
driving efforts to make the Intuy Knee even lighter and 
more intuitive, thereby extending the product’s market 
dominance and user benefit.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ethnocare

The solution for lower limb volume variation
Referent: Marc-Antoine Malouin Lizotte

The Overlay™ TT and TF are innovative prosthetic 
solutions designed to address limb volume fluctua-
tions, one of the most common challenges in socket 
fitting. By offering a user-friendly and reliable system, 
the Overlay™ helps patients maintain comfort and 
mobility while reducing the need for frequent clinical 
adjustments.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Koalaa

Early rehabilitation after upper limb  
amputation using soft shell prostheses
Referent: Nate Macabuag

Early rehabilitation using a prosthesis after upper 
limb amputation could help amputees adapt to limb

loss more quickly, preserve muscle strength and 
adopt upper limb prostheses more often. Hanger 
Clinic has co-developed new soft prostheses with 
Koalaa for fitting within a few hours of amputation 
and are deploying them as part of their new post 
amputation upper limb pathway. This workshop will 
consider the evidence for early prosthetic support 
and present case studies of patients’ experiences 
with the evolving Hanger pathways.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
TASKA Prosthetics

TASKA Advantage – “Faster Setups, Smarter 
Hands, Better Outcomes”
Referent: Claire Mai, James Williams

Discover TASKA’s latest clinician-driven innovations 
designed to simplify setup, streamline workflows, 
and elevate patient outcomes. In this workshop you 
will learn:
- How to make the most out of the MyTASKA app 

with Remote Connection and AI-guided configu-
ration for more intuitive fittings through improved 
out-of-the-box experiences and confidently guide 
your patient through trials with the new Clinician 
Demo Mode feature.

- How the new TASKA PowerCore system delivers 
superior performance.

- How to support and elevate your patients skills 
and use of their prosthesis with stronger, more 
responsive CX grips.

- How to gain support through the updated TASKA 
Learning Academy to get a better understanding of 
advanced settings.

This is your opportunity to elevate patient outcomes 
and deliver consistently better results, every patient, 
every fit.
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11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP 	
Bauerfeind AG

Die unterschätzte Zielgruppe –  
Schwangere als Cross-Selling-Champion
Referent: Global Academy, Bauerfeind AG

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ottobock SE & Co. KGaA

Nexgear Family at a glance
Referent: Volker Schmidt

Get a  practical introduction to the Nexgear product 
family in a focused live demonstration. The workshop 
highlights the knee and ankle joints for AFO and 
KAFO solutions and their flexible adjustment options. 
Gain an overview of different joint variants, locking 
mechanisms and available accessories. This workshop 
offers a quick and accessible entry point into the 
Nexgear system.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Create it REAL

Master digital craftsmanship with 3D-printed 
orthopedic products
Referent: Jeremie Gay

The new generation of custom orthopedic products 
embraces a digital-first and 3D-printed approach. 
This transition may pose a hurdle for orthopedic 
professionals. In this workshop, Create it REAL has
teamed up with experts in digital tools and produc-
tion to showcase how to digitalize the workflow for 
the production of custom products. Also, we present 
a real customer case that has implemented a full 
digital workflow. Learn the ins and outs of digitizing 
workflows to create personalized 3D-printed ortho-
pedic products. We will use tailored seating designs

as an example to showcase scanning, CAD mastery, 
build prep (slicing), and insights into 3D printing 
(FDM). This workshop targets orthopedic profession-
als curious about reducing labor and carbon footprint 
and stepping into sustainable additive manufacturing 
– it may be simpler than you imagine.

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
NeaTec GmbH

Leichter, Flexibler, Smarter – Materialien 
der nächsten Generation in der 
Orthopädietechnik
Referent: Felix Bill, Thomas Eriksson

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
druckerfachmann.de GmbH & Co. KG

Warum sind Resin- und Pulverdruck der neue 
Standard auch in kleineren OT-Werkstätten?
Referent: Dennis Opielka, Dominik Heinz

Was früher großen Zentren vorbehalten war, ist heute 
auch in kleinen OT-Werkstätten Realität: hochpräzise, 
belastbare und individuell designte Hilfsmittel – 
digital gefertigt, reproduzierbar und wirtschaftlich.

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Coyote

Hands-On Workshop: Advancing Prosthetic 
Designs with Suspension Solutions
Referent: Cassandra Delgado

This in-person workshop will provide a comprehen-
sive understanding of prosthetic suspension systems 
and advancements, focusing on SmartPuck Elevated 
vacuum systems and suspension alternatives. Attend-
ees will engage in lecture-based learning, hands-on 
fabrication, patient case studies, and real-world 
troubleshooting.
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56 ORTHOPÄDIE TECHNIK 06/25

Die besondere Versorgung

Immer einen 
Schritt vorwärts

Die Lebensgeschichte von  
Domenic Kirchhoff ist 
 besonders. Als Kind durch 
eine Vergiftung gelähmt, 
nimmt der 29-Jährige 
 heute an extremen Wan-
derungen teil – alles dank 
seiner Hilfsmittelversor-
gung. Und weil ihn die 
 Orthopädie-Technik so 
begeisterte, entschied er 
sich für eine berufliche 
Laufbahn in diesem Fach.

Orthetik
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Die besondere Versorgung

ORTHOPÄDIE TECHNIK 06/25

Domenic Kirchhoff mit seiner „Wanderorthese“ vom  
„MegaMarsch“ 2024. Der Orthopädietechniker war erst  
Patient bei Orthopädie- und Rehatechnik Dresden und  

hat nun dort seine berufliche Heimat gefunden.

Additive Fertigung
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Neue Perspektive 
aufs Bekannte 
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Wie digitales Konstruieren die Orthopädie-Technik verändert
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Teil 1 Scannen  April

Teil 2 Konstruieren  Juli

Teil 3 Fertigen  November

Die Additive Fertigung, umgangs-
sprachlich 3D-Druck genannt, hat 
sich in den vergangenen Jahren von 
einer Prototyping-Technologie zu 
einem vollwertigen Produktionsver-
fahren entwickelt. Besonders in der 
Orthopädie-Technik eröffnet sie neue 
Möglichkeiten für die Herstellung 
individualisierter Hilfsmittel. Daher 
hat sich die OT-Redaktion dazu 
entschlossen, den aktuellen Stand 
rund um die Additive Fertigung zu er-
mitteln. Im zweiten Teil unserer Serie 
befassen wir uns mit dem Aufgaben-
bereich des Modellierens und 
Konstruierens.

Grundlagen des digitalen 
Konstruierens für 3D-Druck

Digitales Konstruieren für die 
Additive Fertigung unterscheidet sich 
grundlegend von herkömmlichen 
Konstruktionsmethoden. Während 
bei der umformenden Fertigung 
geometrische Beschränkungen durch 
Werkzeuge oder Fertigungsverfahren 
bestehen, ermöglicht der 3D-Druck 
nahezu beliebige Geometrien – theo-
retisch. In der Praxis sind jedoch 
verschiedene Faktoren zu beachten.

CAD-Programme (CAD = Computer-
Aided Design) bilden das Fundament 
des digitalen Konstruierens. Sie 
ermöglichen es, dreidimensionale 
Modelle zu erstellen, die anschlie-
ßend in maschinenlesbare Daten 
umgewandelt werden. Dieser Prozess, 
das sogenannte Slicing, zerlegt das 
digitale Modell in einzelne Schich-
ten, die der 3D-Drucker nacheinan-
der aufbaut.

Die Vorteile digitaler Konstruktion 
liegen auf der Hand: Änderungen 
lassen sich ohne Materialverlust 
vornehmen, verschiedene Varianten 
können parallel entwickelt werden, 
und die Daten können problemlos 
zwischen verschiedenen Standorten 
ausgetauscht werden. Simulationen 
ermöglichen es zudem, das Verhalten 
des Bauteils unter verschiedenen 
Belastungen bereits vor der Fertigung 
zu testen.

Nachteile zeigen sich vor allem in der 
Komplexität der Software und der 

Notwendigkeit spezialisierter 
Kenntnisse. Die Lernkurve ist steil, 
und nicht jede Geometrie, die digital 
konstruierbar ist, lässt sich auch 
wirtschaftlich fertigen. Stützstruktu-
ren, Schichtaufbau und materialspe-
zifische Eigenschaften müssen bereits 
im Konstruktionsprozess berücksich-
tigt werden.

Von einfachen Prototypen zu 
komplexen Strukturen

Die Geschichte des 3D-Drucks 
beginnt in den 1980er-Jahren mit 
Chuck Hulls Stereolithografie. 
Damals beschränkte sich das 
M odellieren auf einfache geometri-
sche Formen, die hauptsächlich zur 
Visualisierung dienten. Die ver-
wendeten CAD-Programme waren 
rudimentär, und die Druckauflösung 
ließ präzise Strukturen kaum zu.

In den 1990er- und 2000er-Jahren 
entwickelten sich sowohl die 
Hardware als auch die Software 
weiter. Parametrische Modellierung 
ermöglichte es, Bauteile durch 
veränderbare Parameter anzupassen. 
Programme wie Solid-Works oder 
Autodesk Inventor etablierten sich als 
Industriestandard. Gleichzeitig 
entstanden erste spezialisierte Tools 
für die Additive Fertigung, die 
druckspezifische Anforderungen 
berücksichtigten.

Der Durchbruch kam mit der Ent-
wicklung leistungsfähiger Computer 
und verbesserter Algorithmen. Topo-
logieoptimierung – ein Verfahren zur 
automatischen Materialverteilung 
unter Berücksichtigung von Belastun-
gen – revolutionierte das Konstruie-
ren für den 3D-Druck. Strukturen, die 
mit herkömmlichen Methoden nicht 
herstellbar waren, wurden plötzlich 
möglich.

Heute ermöglichen generative 
Design-Ansätze und Künstliche 
Intelligenz (KI) es, dass Computer 
eigenständig Konstruktionslösungen 
vorschlagen. Die Software berück-
sichtigt dabei nicht nur mechanische 
Anforderungen, sondern auch 
Fertigungsrestriktionen und Mate-
rialkosten.

Auf den Punkt:

Digitales Kons - 
truie ren eröffnet 
neue Optionen  
für Bau teile.

Es können in der 
Konstruktion be-
reits Tests simuliert 
 werden, um Eigen-
schaften und Reak-
tionen zu testen.

KI wird zum Tempo-
macher in Sachen 
Umwandlung von 
Bilddateien in Kons-
truktionen.

SCANNEN  •    KONSTRUIEREN    •  FERTIGEN
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Jetzt die neue OT 
entdecken.

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
ViALUX Messtechnik + Bildverarbeitung GmbH

BodyLux® Präzision auf Knopfdruck: 
Versorgung neu gedacht.
Referent: Dr. Marko Schatz

BodyLux® hilft Arbeitsabläufe in Sanitätshäusern 
intuitiv zu digitalisieren, effizienter und so 
kostengünstiger zu gestalten. Die 3D Scaneinheit 
ist eine optimierte Lösung zur Versorgung von 
Kunden mit Kompressionsprodukten, Prothesen und 
Orthesen. Dabei verfügt es als erstes System
am Markt über eine zertifizierte Messfunktion 
und genügt den Anforderungen der geltenden 
Medizinprodukterichtlinie. Ein System – viele 
Möglichkeiten.

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Aether Biomedical SP z.o.o.

Zeus Family: Reliable power, faster control  
& connected care
Referent: Dhruv Agrawal

Join Aether Biomedical for a workshop on the 
Zeus line – including Zeus S and Zeus M, with 
multiple wrist options – designed for real-world 
use and broader patient choice. We‘ll cover new 
and upcoming products and fitting considerations 
across sizes and configurations, then show how the 
Aether Digital Platform integrates seamlessly with 
our prostheses. Attendees will get hands-on time 
with tuning workflows, signal-guided setup, and 
clinic-ready checklists that reduce appointment time 
and improve outcomes. We‘ll also preview what‘s 
next for Aether Biomedical – advancements aimed at 
simplifying clinic operations while expanding what 
users can do every day.

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	  
Bauerfeind AG

Future Learning: Wie Augmented Reality 
(AR) & Online-Training die Weiterbildung im 
Gesundheitsmarkt neu definieren
Referent: Global Academy, Bauerfeind AG

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP 	
Ottobock SE & Co. KGaA

Biomechanik trifft Virtual Reality:  
Der statische Prothesenaufbau neu gedacht
Referent: Christian Reitinger

Anhand praxisnaher Beispiele werden biomechani-
sche Grundlagen des statischen Prothesenaufbaus 
erläutert. Mit der innovativen Lösung lazar posture 
erleben die Teilnehmenden, wie Virtual Reality die 
Visualisierung und Optimierung des Prothesenauf-
baus unterstützt. 

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP 	
TASKA Prosthetics 

TASKA-Vorteil – „Schnellere Einrichtung, intel-
ligentere Handhabung, bessere Ergebnisse“
Referent: Stefan Reinelt, Fabian Goller

Entdecke die neuesten, mit Orthopädietechnikern 
entwickelten Innovationen von TASKA für eine 
einfache Einrichtung, optimierte Arbeitsabläufe und 
verbesserte Behandlungsergebnisse für Patienten. In 
diesem Workshop lernst du: Wie du die MyTASKA-
App mit Remote-Verbindung und KI-gesteuerter 
Konfiguration optimal nutzen kannst, um durch 
verbesserte Out-of-the-Box-Erfahrungen intuitivere 
Anpassungen vorzunehmen und deine Patienten mit 
der neuen Funktion „Demo Mode für Techniker” 
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Die besondere Versorgung

Immer einen 
Schritt vorwärts

Die Lebensgeschichte von  
Domenic Kirchhoff ist 
 besonders. Als Kind durch 
eine Vergiftung gelähmt, 
nimmt der 29-Jährige 
 heute an extremen Wan-
derungen teil – alles dank 
seiner Hilfsmittelversor-
gung. Und weil ihn die 
 Orthopädie-Technik so 
begeisterte, entschied er 
sich für eine berufliche 
Laufbahn in diesem Fach.
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ORTHOPÄDIE TECHNIK 06/25

Domenic Kirchhoff mit seiner „Wanderorthese“ vom  
„MegaMarsch“ 2024. Der Orthopädietechniker war erst  
Patient bei Orthopädie- und Rehatechnik Dresden und  

hat nun dort seine berufliche Heimat gefunden.
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Teil 1 Scannen  April

Teil 2 Konstruieren  Juli

Teil 3 Fertigen  November

Die Additive Fertigung, umgangs-
sprachlich 3D-Druck genannt, hat 
sich in den vergangenen Jahren von 
einer Prototyping-Technologie zu 
einem vollwertigen Produktionsver-
fahren entwickelt. Besonders in der 
Orthopädie-Technik eröffnet sie neue 
Möglichkeiten für die Herstellung 
individualisierter Hilfsmittel. Daher 
hat sich die OT-Redaktion dazu 
entschlossen, den aktuellen Stand 
rund um die Additive Fertigung zu er-
mitteln. Im zweiten Teil unserer Serie 
befassen wir uns mit dem Aufgaben-
bereich des Modellierens und 
Konstruierens.

Grundlagen des digitalen 
Konstruierens für 3D-Druck

Digitales Konstruieren für die 
Additive Fertigung unterscheidet sich 
grundlegend von herkömmlichen 
Konstruktionsmethoden. Während 
bei der umformenden Fertigung 
geometrische Beschränkungen durch 
Werkzeuge oder Fertigungsverfahren 
bestehen, ermöglicht der 3D-Druck 
nahezu beliebige Geometrien – theo-
retisch. In der Praxis sind jedoch 
verschiedene Faktoren zu beachten.

CAD-Programme (CAD = Computer-
Aided Design) bilden das Fundament 
des digitalen Konstruierens. Sie 
ermöglichen es, dreidimensionale 
Modelle zu erstellen, die anschlie-
ßend in maschinenlesbare Daten 
umgewandelt werden. Dieser Prozess, 
das sogenannte Slicing, zerlegt das 
digitale Modell in einzelne Schich-
ten, die der 3D-Drucker nacheinan-
der aufbaut.

Die Vorteile digitaler Konstruktion 
liegen auf der Hand: Änderungen 
lassen sich ohne Materialverlust 
vornehmen, verschiedene Varianten 
können parallel entwickelt werden, 
und die Daten können problemlos 
zwischen verschiedenen Standorten 
ausgetauscht werden. Simulationen 
ermöglichen es zudem, das Verhalten 
des Bauteils unter verschiedenen 
Belastungen bereits vor der Fertigung 
zu testen.

Nachteile zeigen sich vor allem in der 
Komplexität der Software und der 

Notwendigkeit spezialisierter 
Kenntnisse. Die Lernkurve ist steil, 
und nicht jede Geometrie, die digital 
konstruierbar ist, lässt sich auch 
wirtschaftlich fertigen. Stützstruktu-
ren, Schichtaufbau und materialspe-
zifische Eigenschaften müssen bereits 
im Konstruktionsprozess berücksich-
tigt werden.

Von einfachen Prototypen zu 
komplexen Strukturen

Die Geschichte des 3D-Drucks 
beginnt in den 1980er-Jahren mit 
Chuck Hulls Stereolithografie. 
Damals beschränkte sich das 
M odellieren auf einfache geometri-
sche Formen, die hauptsächlich zur 
Visualisierung dienten. Die ver-
wendeten CAD-Programme waren 
rudimentär, und die Druckauflösung 
ließ präzise Strukturen kaum zu.

In den 1990er- und 2000er-Jahren 
entwickelten sich sowohl die 
Hardware als auch die Software 
weiter. Parametrische Modellierung 
ermöglichte es, Bauteile durch 
veränderbare Parameter anzupassen. 
Programme wie Solid-Works oder 
Autodesk Inventor etablierten sich als 
Industriestandard. Gleichzeitig 
entstanden erste spezialisierte Tools 
für die Additive Fertigung, die 
druckspezifische Anforderungen 
berücksichtigten.

Der Durchbruch kam mit der Ent-
wicklung leistungsfähiger Computer 
und verbesserter Algorithmen. Topo-
logieoptimierung – ein Verfahren zur 
automatischen Materialverteilung 
unter Berücksichtigung von Belastun-
gen – revolutionierte das Konstruie-
ren für den 3D-Druck. Strukturen, die 
mit herkömmlichen Methoden nicht 
herstellbar waren, wurden plötzlich 
möglich.

Heute ermöglichen generative 
Design-Ansätze und Künstliche 
Intelligenz (KI) es, dass Computer 
eigenständig Konstruktionslösungen 
vorschlagen. Die Software berück-
sichtigt dabei nicht nur mechanische 
Anforderungen, sondern auch 
Fertigungsrestriktionen und Mate-
rialkosten.

Auf den Punkt:

Digitales Kons - 
truie ren eröffnet 
neue Optionen  
für Bau teile.

Es können in der 
Konstruktion be-
reits Tests simuliert 
 werden, um Eigen-
schaften und Reak-
tionen zu testen.

KI wird zum Tempo-
macher in Sachen 
Umwandlung von 
Bilddateien in Kons-
truktionen.
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sicher durch Testphasen zu begleiten. Wie das neue 
TASKA PowerCore-System überragende Leistung 
liefert. Wie du die Fähigkeiten deiner Patienten und 
die Nutzung ihrer Prothese mit stärkeren, reaktions-
schnelleren CX-Griffen unterstützen und verbessern 
kannst.  Wie du durch die aktualisierte TASKA Lear-
ning Academy Unterstützung bekommen kannst, um 
ein besseres Verständnis für erweiterte Einstellungen 
zu erlangen. Dies ist deine Chance, die Behand-
lungsergebnisse deiner Patienten zu verbessern und 
durchweg bessere Ergebnisse zu erzielen – bei jedem 
Patienten und jeder Anpassung.

12:15 – 13:30	 SYMPOSIUM
In Kooperation mit SOSORT

HotSpots in der Skoliosetherapie:  
Veränderungen und tägliche Anforderungen im 
Versorgungsalltag
Vorsitz: Andreas Würsching, Dr. med. Esther Dingeldey

Bei der Skoliosetherapie müssen alle Beteiligten an 
einem Strang ziehen: Nur im Team bekommt man 
die möglichen Erfolge gesichert. Als aktiver Partner 
in der Therapie wirst du dir bewusst, dass dein ver-
antwortungsvoller Beitrag unter Berücksichtigung 
der eigenen Kompetenz und deren Grenzen zum 
Gelingen führen wird.

12:15 – 13:30	 FREIE EINREICHUNGEN

Mikroprozessorgesteuerte KAFO-Systeme

Vorsitz: Dipl.-Ing. Russ Lundstrom, Prof. Dr. Bernhard Greitemann

Mikroprozessorgesteuerte Knie-Fuß-Orthesen  
(MP-SSCO) können Mobilität, Sicherheit und Lebens-
qualität von Patienten mit neurologischen oder 
neuromuskulären Erkrankungen verbessern. Inter-
nationale Studien und Registerdaten zeigen deutliche 
Fortschritte bei Sturzreduktion, Gangfunktion und

Zielerreichung. Du erfährst, welche Parameter für 
eine erfolgreiche Indikationsstellung entscheidend 
sind und wie datenbasierte Evaluation dir hilft, mik-
roprozessorgesteuerte Orthesen gezielt einzusetzen 
und deine Versorgungsergebnisse zu optimieren.

12:15 – 13:30	 FREIE EINREICHUNGEN

Neue Möglichkeiten mit 3D-Druck

Vorsitz: Tino Jacobi, Michael Schäfer

Die Möglichkeiten, additiv gefertigte Hilfsmittel her-
zustellen, nehmen stetig zu. Du lernst neue Ver-
fahren, Materialien und Lösungen für Prothesenpass-
teile, Orthesen und Helme kennen und erfährst, wie 
du das erworbene Wissen auf deine Versorgungsfälle 
übertragen kannst.

12:15 – 13:30	 FREIE EINREICHUNGEN

Impulse für morgen –  
vielfältige Ideen aus der Orthopädietechnik

Vorsitz: Dr. Marit Herbolzheimer, Ralf-Thomas Münch

Neue Stimmen im Kongress bieten wertvolle Impulse 
für die Weiterentwicklung der Orthopädietechnik. Du 
erfährst von der Versorgung mit einer myoelektrischen 
Orthoprothese, der Erfahrung mit funktioneller Elektro-
stimulation bei Multipler Sklerose, der Wirkung von 
Knöchel-Knie-Orthesen in der Gangrehabilitation und 
dem Wert der Kommunikation mit dem Patienten im 
Verlauf der Versorgung. Vielleicht willst auch du beim 
nächsten Mal deine Erfahrungen teilen?

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
BrainRobotics

Kneuro Microprocessor Knee
Referent: Breanne Logan

DI

DIENSTAG, 19. MAI 2026



KONGRESS-
PROGRAMM

19

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Orthopädie für Freunde

Neue Wege im OS-Prothesenbau  
von der Maßnahme bis zur Fertigung
Referent: Michael Klopf

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
TRICONmed GmbH

Neurologische Kompression mit  
SDO-Potential erschließen
Referent: Dr. Burkhard Reis

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Optica Abrechnungszentrum Dr. Güldener GmbH

Digitalisierung im Betrieb: Wie kann ich mit 
Software meinen erfolgreichen Weg in die 
Telemathik Infrastruktur gestalten?
Referent: Astrid Biedermann

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Rezolve Medical

Probelaufen mit dem Rise Fußheberorthese / 
Trial walking with the Rise AFO
Referent: Lennart Zielstra, Pim Brouwer

Orthopädietechniker oder Rehabilitationsarzt? 
Lernen Sie in einem praktischen Workshop, wie Sie 
die Wirksamkeit der Rise Fußheberorthese in einer 
klinischen Umgebung für Patienten mit Dorsal-
flexionsschwäche bewerten können. /  Orthotist or 
rehabilitation doctor? Learn during a practical work-
shop how to evaluate the effectiveness of the Rise 
ankle-foot orthosis in a clinical setting for patients 
with dorsiflexor weakness.

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
DIETZ GROUP

ICF-Versorgungsmanagement in der Praxis: 
Von der Diagnose zur erfolgreichen 
Einreichung
Referent: Patrick Göllner

Praxisorientierter Workshop zur strukturierten ICF-
Evaluation im Versorgungsprozess. Im Fokus stehen: 
vereinfachte Diagnosedarstellung, Aktivitäten des 
täglichen Lebens, Kostenträgerlogik und prüffeste 
Argumentation in GKV- und MD-Verfahren.
Du nimmst eine einfache Methode mit, die dir hilft, 
Diagnosen übersichtlich darzustellen, Versorgungsziele 
schnell abzuleiten und Kostenträgern eine logische, 
prüffeste Begründung zu liefern.

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ottobock SE & Co. KGaA

iconiq Liner – redefining individualized care
Referent: Vanessa Rexin

Die Zukunft der individuellen Patientenversorgung 
beginnt jetzt. Erleben Sie, wie der 3D-gedruckte Sili-
konliner iconiq Passform und Komfort neu definiert – 
und wie Sie ihn direkt in Ihre Versorgung integrieren.

Highlights des Workshops:  
Vom Scan zum Liner: Der Weg von der digitalen 
Erfassung bis zum fertigen Produkt.  
Praxisnahe Tipps: Auswahl, Anpassung und 
erfolgreiche Anwendung.
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DIENSTAG, 19. MAI 2026



KONGRESS-
PROGRAMM

20

DI

DIENSTAG, 19. MAI 2026

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
DyeMansion GmbH & HP

Scan, Design, Print & Fit: Your key  
to digital O&P
Referent: Emil Wörgötter,  David Soriano

Digitalization is transforming orthotics and prosthet-
ics, enabling more efficient workflows and highly 
individualized patient solutions. But what does a 
complete digital O&P process look like in practice? 
In this interactive workshop, digitalization experts 
for Orthopedic Technology will guide participants 
through the essential steps of a fully digital O&P 
workflow — from scanning and design to 3D 
printing, post-processing, and final fitting. Using 
real-world examples, the attendees will experi-
ence key success factors, common challenges, and 
important considerations when implementing digital 
technologies into existing O&P operations.

13:45– 15:00	 FREIE EINREICHUNGEN

Mehr Mobilität durch smarte Kniegelenke

Vorsitz: Dr. Andreas Hahn, Dr. PhD Shane Wurdeman

Mikroprozessorgesteuerte Kniegelenke können die 
Mobilität, Sicherheit und Teilhabe von Anwendern 
mit unterschiedlichen Aktivitätsgraden deutlich be-
einflussen. Aktuelle Studien zeigen, wie sich moderne 
MPK-Systeme in Rehabilitation und Alltag bewähren 
– von der frühen Erstversorgung bis zur Rückkehr 
ins Berufsleben. Du nimmst mit, wie du auf Basis 
klinischer Evidenz die passende Technologie auswählst 
und den funktionellen Nutzen für deine Patienten 
gezielt steigerst.

14:00 – 15:00	 WORKSHOP
In Kooperation mit rehaKIND	

Best Practices in der Kinderorthetik
Vorsitz: Christiana Hennemann, Christian Kienzle

Ob klassischer Gipsabdruck oder moderner  
3D-Scan – das entscheidest du, weil du das Beste für 
das zu versorgende Kind herausholen möchtest.  
Klassische Fertigung bietet langjährige Erfahrungs-
werte und bewährte Materialien sowie die Möglich-
keit der handwerklichen Anpassung. Digitale Work-
flows eröffnen neue Freiheiten in Design, Gewicht 
und Individualisierung. Beide Wege haben Chancen 
und Grenzen – und erst ihr kluges Zusammenspiel 
ermöglicht eine optimale Versorgung. Du lernst, 
welche Methode für welche Versorgung gewählt 
werden kann – immer mit dem Blick auf das Kind, 
seine Bedürfnisse und seine Entwicklung.

14:00 – 15:00	 WORKSHOP

ICF in der Neuro-Rehabilitation: Vom Krank-
heitsbild zur klaren Zieldefinition
Vorsitz: Harald Sieweke

Der Workshop zeigt dir, wie du neurologische 
Diagnosen (z. B. Schlaganfall, MS oder Querschnitt) 
mithilfe der ICF systematisch aufarbeiten kannst. Du 
lernst, dass die ICF-Kategorie dir sofort zeigt, wo 
Handlungsbedarf besteht. Du lernst die strukturierte 
Erfassung von Funktionsstörungen (b- und s-Codes), 
Aktivitäten und Teilhabe präzise abzuleiten (d-Codes) 
und daraus konkrete Versorgungsziele zu formulie-
ren, die logisch, nachvollziehbar und interdisziplinär 
verwendbar sind.
Im Workshop erkennst du, wie wichtig die gemeinsa-
me ICF-Sprache für das interdisziplinäre Team ist!
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14:00 – 15:00	 WORKSHOP
In Kooperation mit KomZet OST und 
Studiengemeinschaft OST e.V.	

Einlagenversorgung im Wandel
Vorsitz: Tino Sprekelmeyer, Dr. Hartmut Stinus

Ausgehend vom Kompendium „Fuß + Schuh“ und 
aktuellen Entwicklungen innerhalb der PG 08 und 
der bevorstehenden E-Rezept-Fähigkeit kommen 
bestehende Versorgungsstrukturen kritisch zur 
Sprache. Dabei werden die Kategorisierung und 
Einordnung orthopädieschuhtechnischer Leistungen 
in den digitalen Versorgungsalltag betrachtet. Dazu 
bietet sich Diskussionsstoff: Wie können Qualität 
und Individualität trotz zunehmender Standardisie-
rung sichergestellt werden? Welche Grenzen setzen 
vorkonfektionierte Einlagenrohlinge der patienten-
zentrierten Versorgung – und wie lassen sich diese 
überwinden?

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Click Medical

Revolutionizing Prosthetic Comfort:  
A Live Demonstration of Click Medical’s 
RevoFit® Adjustable System in Fabrication
Referent: Mike Marten

Join this advanced, fast-paced 45-minute live 
demonstration designed for prosthetists and 
technicians who want to push the boundaries of 
traditional suspension systems. This hands-on session 
showcases how Click Medical’s innovative RevoFit® 
Adjustable System can be seamlessly integrated into 
the fabrication process to enhance fit, function, and 
user comfort.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
pedcad foot technology GmbH

When the Workshop Runs on Algorithms –  
and Patient Care Runs on You
Referent: Dominik Walter

The shortage of skilled technicians and physici-
ans leads to one core problem: too little time for 
patients. Yet our industry still ties itself to manual 
workshop tasks while patients wait for care.This 
presentation challenges the traditional self-image 
of the craftsman and shows, using the example of 
Orthopedie Walter, how automated insole production 
frees up significant time for consultation and ana-
lysis.It demonstrates how intelligent algorithms and 
automized 3D printing can take over workshop work, 
improve consistency, and strengthen the profession 
by allowing experts to focus on what only humans 
can provide: real patient care instead of time in the 
workshop.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
albrecht GmbH

Knieorthesen in der Orthopädie und Trau-
matologie – Biomechanik und Anwendung 
der funktionellen albrecht Knieorthesen von 
Gonarthrose bis Kreuzbandriss
Referent: Johannes Willeitner, Stefan Rudolph 

Bei Knieverletzungen spielen Orthesen eine entschei-
dende Rolle in der Stabilisierung, Unterstützung und 
Rehabilitation. Die Hypex® Lite Knieschiene, Jack® 
PCL Schiene, CDS® Knieorthese und gonasan Sport 
OA Knieschiene bieten unterschiedliche Lösungs-
ansätze, die sowohl in der akuten Phase als auch 
während der Rehabilitation Anwendung finden. Jede 
Orthese ist indikationsspezifisch auf indikationsspezi-
fisch auf unterschiedliche Anforderungen zugeschnit-
ten, um optimale Beweglichkeit und Unterstützung
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zu gewährleisten. In diesem Workshop werden 
die Eigenschaften, Einsatzgebiete und Vorteile der 
jeweiligen Orthesen vorgestellt.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
College Park / ÖSSUR

ICON: MPK Innovation from College Park
Referent: Jonathan Cook 

This workshop will cover the features and clinical 
benefits of the Icon MPK from College Park. Pro-
gramming with the Stride Studio app and alignment 
specifications will be reviewed. Recent updates and 
improvements will be discussed as well. Appropriate 
selection criteria will be reviewed.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Martin Bionics Prosthetics and Research

Achieving Optimal Patient Outcomes Through 
Adjustable Prosthetic Socket Designs
Referent: Rob Burcham 

Prosthetic socket fit remains a critical determinant of 
patient satisfaction, mobility, and long-term health 
outcomes in individuals with limb loss. Traditional 
static socket designs oftenfail to accommodate 
changes in limb volume, leading to discomfort, 
reduced wear time, and increased risk of secondary 
complications. In contrast, adjustable prosthetic 
socket designs offer dynamic solutions that allow for 
real-time modification, improved fit,and enhanced 
user control. This presentation explores the clinical 
benefits of adjustable socket technologies, highlight-
ing their impact on comfort, functional mobility, and 
overall patient-reported outcomes.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Bauerfeind AG

Früh behandeln, Rückschritte verhindern; 
Arthrose verstehen – Ungenutzte Potentiale 
nutzen
Referent: Maximilian Poetzschner, Dr. Bernd Stetter,  
Mattis Hohmann 

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ottobock SE & Co. KGaA

Die neueste Generation myoelektrischer Ver-
sorgungen – die leistungsstarke michelangelo 
mit innovativer myosmart plus Steuerung.
Referent: Edith Pirabe, Daniel Meise

Ottobock bietet einen Perspektivenwechsel in der 
prothetischen Armversorgung. Erleben Sie die neue 
michelangelo, die präzises, schnelles und kraftvolles 
Greifen in besonders natürlicher Optik ermöglicht. 
Die Kombination mit der myosmart plus Prothesen-
steuerung und der connectgrip App ermöglicht 
smarte, zielführende Versorgungslösungen für 
Anwender und Techniker. Das Zusammenspiel aus 
natürlicher Beweglichkeit, verschiedenen Griffop-
tionen und intelligent personalisierbarer Steuerung 
bietet außergewöhnliche Funktionalität, Sicherheit 
und Flexibilität und setzt neue Maßstäbe.

15:15 – 16:30	 SYMPOSIUM

Oberschenkelprothetik Schafttechnik –  
State of the Art
Vorsitz: Jan Becker, Olaf Gawron

Im Spannungsfeld zwischen modernen Liner-Systemen 
und klassischen Vollkontaktschäften zeigt sich: Nur 
durch ein tiefes Verständnis der Biomechanik und der 
Stumpfverhältnisse lässt sich eine langfristig stabile, 
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komfortable und mobilitätsfördernde Versorgung 
realisieren. Während Liner ein Plus an Weichteilschutz 
und einfachem Handling bieten, ermöglicht der gut 
ausgeführte Vollkontaktschaft oft eine präzisere 
Führung und ein direkteres Körpergefühl. 

15:15 – 16:30	 FREIE EINREICHUNGEN

Digital gedacht –  
neue Perspektiven in der Rehabilitation

Vorsitz: Dr. med. Stefan Simmel, Prof. Dr. Bernhard Greitemann

Rehabilitation kann viele Wege beschreiten. Nach 
einer Amputation müssen Menschen nicht nur mit der 
körperlichen Einschränkung, sondern auch mit einem 
neuen Selbstbild zu leben lernen. Du erfährst, wie glei-
chermaßen Betroffene oder auch neue Technologien 
sie dabei unterstützen können.

15:15 – 16:30	 SYMPOSIUM
In Kooperation mit ISPO

Über Grenzen hinweg: Der integrierte Ansatz 
der ISPO zur beruflichen Anerkennung und 
globalen Praxis in der Orthopädietechnik 
Vorsitz: P&O Sandra Ramdial

Du erhältst Einblick in internationale Ansätze zur 
Anerkennung und Weiterentwicklung von Fachkom-
petenzen in der Prothetik und Orthopädietechnik. 
Erfahre, wie globale Zusammenarbeit, gemeinsame 
Qualitätsstandards und neue Strukturen die berufliche 
Praxis stärken, Innovation fördern und Versorgungs-
modelle verbessern können – über Ländergrenzen 
hinweg und mit dem Ziel, die Qualität der rehabilitati-
ven Versorgung nachhaltig zu erhöhen.

15:15 – 16:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit DGPL und Lymphologicum

Onkologische tumor-assoziierte Lymphödeme 
mit Beteiligung der unteren Extremitäten
Vorsitz: Prof. Dr. Gerd Lulay

Welchen Anforderungen stehst du bei der Versorgung 
von Patienten mit onkologischen Lymphödemen der 
Beine nach Tumoren des Unterbauches gegenüber? 
Dazu teilen ein Facharzt, ein Therapeut und ein 
Kompressions-Experte ihr Wissen zu medizinischen 
Diagnoseverfahren, physiotherapeutischen Maß-
nahmen und Kompressionsversorgung. Betroffene 
berichten über ihre Erfahrungen. Du lernst außerdem 
die Besonderheiten verschiedener Produkte kennen, 
um eine adäquate Auswahl für deine Kundinnen zu 
treffen.

16:45 – 18:00	 ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG

Die OTWorld 2026 feiert ihr 50-jähriges Bestehen 
und eröffnet Weltkongress und internationale Fach-
messe mit einem Blick auf das, was den Unterschied 
macht: den Menschen. Die Eröffnungsveranstaltung 
erzählt vom Zusammenspiel vieler Disziplinen, die 
gemeinsam Lebensqualität und Teilhabe ermögli-
chen. Persönliche Perspektiven machen erlebbar, wie 
alle Teilnehmenden der OTWorld gemeinsam neue 
Wege gestalten. Die Eröffnung lädt ein, 50 Jahre 
OTWorld als gemeinsamen Erfolg zu feiern – und den 
Blick auf die Zukunft zu richten.
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DISo einzigartig wie
dein Spiegelbild.
Prothesenüberzüge in Perfektion

Veranstaltungshinweis
Fachvortrag am 21.05.2026 
12:00 Uhr, Raum M1 - Ebene 0, Messehaus  
  

Der erweiterte Körper
Integration psychologischer & 
technologischer Ansätze in der 
Rehabilitation amputierter Personen

U.a mit Univ.-Prof. Dr. sc. hum. 
Robin Bekrater-Bodmann

Besuchen Sie 
uns in Halle 1, 

Stand A21
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09:00 – 18:00	 POSTERPRÄSENTATION

Posterpräsentation –  
dauerhaft verfügbar im Foyer des CCO

In der ePoster-Ausstellung begegnen dir vielfältige 
Ideen aus Forschung und Praxis, die dich einladen, 
neue Perspektiven zu entdecken.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP

Fuß-/Knieexartikulationsprothetik –  
Wie kontrolliere ich die Passform des Schaftes? 
Wie sehen die Abnahmekriterien aus?
Vorsitz: Michael Schäfer, Olaf Gawron

Du lernst die Konstruktionsmerkmale und Funktions-
weisen von Fuß- und Knieexartikulationsprothesen-
schäften einschließlich praktischer Vorgehensweise 
bei der Passformkontrolle kennen. Du erfährst, was 
die Gesamtfunktion einer Fuß- oder Knieexartikulati-
onsprothese ausmacht. Darüber hinaus eignest du dir 
an, wie du die Kriterien für die Abnahme beschreibst 
und sie durchführst.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP

In Kooperation mit FOT

Werkstoffwahl in der Orthopädietechnik – 
Entscheidungen, die wirken!
Vorsitz: Kathrin Jensen

Die richtige Materialwahl ist entscheidend für 
eine funktionelle, langlebige und wirtschaftliche 
Versorgung. Neue Werkstoffe bieten vielfältige 
Chancen – von mehr Tagekomfort bis zu nachhaltiger 
Fertigung. Du wirst lernen, die richtige Auswahl für 
deine Versorgung zu treffen. Denn: Nur was sich im 
Werkstattalltag bewährt, bringt echten Fortschritt für 
Patient und Technik.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP

In Kooperation mit FOT

Neuroorthetik- FES vs. Orthese
Vorsitz: Mona Seifert-Maciejczyk, Georg Allmendinger

Du erhältst einen Überblick über verschiedene  
Systeme der funktionellen Elektrostimulation (FES): 
Welche Vor- und Nachteile haben sie und welche 
Indikationen schließen die Versorgung aus? Dazu er-
fährst du, wie du mit FES sowohl als eigenständiges 
Hilfsmittel als auch in Kombination mit einer Orthese 
versorgen kannst. Ergänzend berichtet ein Anwender 
über seine praktischen Erfahrungen.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit DGPL und Lymphologicum

Onkologische tumor-assoziierte Lymphödeme 
mit Beteiligung der unteren Extremitäten
Vorsitz: Prof. Dr. Gerd Lulay

Welchen Anforderungen stehst du bei der Versorgung 
von Patienten mit onkologischen Lymphödemen der 
Beine nach Tumoren des Unterbauches gegenüber? 
Dazu teilen ein Facharzt, ein Therapeut und ein 
Kompressions-Experte ihr Wissen zu medizinischen 
Diagnoseverfahren, physiotherapeutischen Maßnah- 
men und Kompressionsversorgung. Betroffene berich-
ten über ihre Erfahrungen. Du lernst außerdem die Be-
sonderheiten verschiedener Produkte kennen, um eine 
adäquate Auswahl für deine Kundinnen zu treffen.

10:30 – 12:00	 SYMPOSIUM

Orthetik bei Querschnittlähmung
Vorsitz: Dr. med. Doris Maier, Merkur Alimusaj

Der Einsatz von sensorgesteuerten oder adaptiven 
Orthesen bis hin zu High-Tech-Anwendungen kann-
die Lebensqualität von Patienten mit Querschnitt-
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lähmung steigern. Ziel ist die Wiederherstellung der 
Gehfähigkeit und die Verbesserung der Stabilität. Du 
bekommst einen Einblick in die vielfältigen Möglich-
keiten der interdisziplinären Versorgung der unteren 
Extremität sowie die Hightech-Lösungen in der re-
habilitativen Medizin, ebenso in die biomechanischen 
Prinzipien, die dabei unerlässlich sind.

10:30 – 11:45	 FREIE EINREICHUNGEN

Die Zukunft der Armprothetik –  
Versorgung im Wandel

Vorsitz: P&O Jochen Steil, P&O Chris Baschuk

Innovative Ansätze in Design, Training und Technologie 
verändern die Armprothetik laufend. Die Beiträge zei-
gen dir, wie du durch individualisierte Schaftkonzepte, 
gezieltes Prothesengebrauchstraining und patienten-
zentrierte Anpassung die funktionelle und psychosozi-
ale Rehabilitation verbessern kannst. Du nimmst neue 
Impulse mit, um Versorgungsergebnisse zu optimieren 
und Menschen mit Armamputation mehr Selbststän-
digkeit und Lebensqualität zu ermöglichen.

10:30 – 11:45	 SYMPOSIUM

Digitale Innovationen im Gesundheitswesen
Vorsitz: Martin Blaschka, Prof. Dr. Frank Braatz

Digitale Technologien eröffnen unserer Branche ganz 
neue Horizonte: Tele-Reha, Apps, KI, AR/VR und Tele-
Konsile erweitern deine Möglichkeiten, Patienten 
individueller, effizienter und oft auch motivierender 
zu begleiten. Gleichzeitig zeigen sich in der Praxis 
Stolpersteine – sei es in der Implementierung, in der 
Zusammenarbeit oder in der Akzeptanz. Aus diesem 
Symposium nimmst du die Erkenntnis mit, dass 
digitale Lösungen kein Selbstzweck sind, sondern 
Werkzeuge, die du bewusst und kritisch einsetzen 
kannst. So gestaltest du die Zukunft der modernen 
Versorgung aktiv mit.

10:30 – 12:00	 SYMPOSIUM

Versorgung von komplizierten US-Frakturen
Vorsitz: Martin Münch, Dr. Martin Glombitza

Welche Möglichkeiten hast du zur Behandlung einer 
Unterschenkelfraktur – und warum ist die Interdiszi-
plinarität so wichtig? Du erhältst Einblick in den ge-
samten Versorgungspfad von der Operation über die 
Verordnung einer Unterschenkel-Entlastungsorthese, 
deren Herstellung und Lieferung, die physiotherapeu-
tische Behandlung bis zur Entlassung.

11:00 – 12:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

ClickMedical LLC

Understanding the Value and Clinical 
Application of RevoFit® Adjustability in 
Orthotic and Prosthetic Devices
Referent: Mike Marten

This 90 minute panel discussion session equips O&P 
clinicians with a comprehensive understanding of the 
appropriateness, effectiveness, and clinical value of 
RevoFit® adjustable socket technology for individuals 
living with limb loss or limb difference. Participants 
will gain practical insights from experienced clinici-
ans and fabrication experts. The course will showcase 
real patient experiences, clinical outcomes, and pro-
ven strategies for successfully integrating RevoFit® 
adjustability into everyday practice.

11:00 – 11:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

VINCENT Systems GmbH

Myoelektrische Exoskelett für die obere 
Extremität: LUNAneo
Referent: Dr. Stefan Schulz
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11:00 – 11:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Blatchford Europe GmbH

Rewriting the Rules:  
How Innovation Will Reshape Prosthetics
Referent: N.N.

For years, prosthetic users have been placed into 
categories and “mobility boxes” that limit how we 
imagine their potential. This workshop explores 
how (our) new technologies and fresh thinking, are 
breaking these old boxes open. Together, we’ll look 
at how innovation is redefining possibility and a new 
definition of what’s achievable.

11:00 – 11:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

FIOR & GENTZ. „WIR4 GEMEINSAM“

Qualität, Sicherheit, Wirtschaftlichkeit: 
Optimierte Versorgungsplanung für Ihre 
Entscheidungsprozesse
Referent: Martin Klose

Im Workshop präsentieren wir eine optimierte Ver-
sorgungsplanung, die durch strukturierte Prozesse 
höhere Versorgungssicherheit und wirtschaftliche 
Kostenplanung im Sinne des Patienten gewährleistet. 
Wir zeigen den bewährten Orthesen-Konfigurator 
von FIOR & GENTZ, der eine schnelle und nachvoll-
ziehbare Auswahl individueller Versorgungsoptionen 
zulässt. Ergänzend demonstrieren wir den Einsatz 
von Test-AFOs und Test-KAFOs, die eine präzise 
Funktionsprüfung und passgenaue Anpassung vor 
der finalen Versorgung ermöglichen.

11:00 – 11:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

BionIT Labs

Experience the future of prosthetics:  
discover Adam‘s Hand and the new BionIT 
Labs‘ products (Part 1/2 – Theoretical Session)
Referent: Giovanni Antonio Zappatore

11:00 – 11:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Bauerfeind AG

Genehmigung 2.0 – warum klassische 
Prozesse bei der Liposuktion nicht mehr 
ausreichen
Referent: Susanne Kreusel, Katarina Gail

11:00 – 11:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Ottobock SE & Co. KGaA

The new michelangelo with myosmart plus 
control. The next generation of Ottobock’s 
performance driven myoelectric technology. 
Referent: Edith Pirabe, Daniel Meise

Discover a next-generation prosthetic solution 
that combines trusted, powerful performance with 
modern control and connectivity. At its core, the 
michelangelo  – paired with modular wrists, the 
myosmart plus control, the myosmart cuff, and the 
connectgrip app – delivers an unmatched level of 
functionality and ease of use. This complete solution 
empowers users with customized, precise control 
through seamless, powerful grip options, while 
providing professionals with an elevated and efficient 
fitting experience. Featuring an innovative control 
system and an intuitive app-based interface, the 
solution redefines what’s possible – setting a new 
standard of confidence, convenience, and perfor-
mance for both users and clinicians.
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12:00 – 12:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

MOWA Healthcare AG

MOWA – das nächste Level der individuellen 
Orthesenversorgung
Referent: Manuel Westervelt

Handwerkliche Qualität und Expertise bleiben 
unverzichtbar – doch 2026 braucht es mehr: Das 
MOWA-System verbindet wissenschaftliche Gang-
forschung, standardisierte, digitale Patientenanalysen 
und KI-gestützte Simulation zu einem vollvernetzten 
Workflow in der MOWA App. Das Ergebnis: Modu-
lare Carbon-Massorthesen für die untere Extremität 
vom Kleinkind bis zum Erwachsenen, die von Anfang 
an zu den individuellen Versorgungszielen passen. 
Erleben Sie, wie moderne Technologien Ihr Handwerk 
nicht ersetzen, sondern auf das nächste Level heben: 
mehr Effizienz, Präzision und Wettbewerbsfähigkeit. 
Wer früh digital denkt, gestaltet die Zukunft – wer 
wartet, verliert. Die Frage ist also nicht, ob Sie digita-
lisieren, sondern wie schnell. Gestalten Sie heute die 
Zukunft Ihrer Branche – mit MOWA!

12:00 – 12:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Blatchford Europe GmbH

The Digital Platform:  
Powering the Next Generation of P&O
Referent: N.N.

Discover how a fully connected digital ecosystem is 
transforming prosthetics and orthotics. This workshop 
explores how data, intelligent tools, and seamless 
workflows empower clinicians, elevate patient 
outcomes, and shape a smarter, more efficient future 
for P&O.

12:00 – 12:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

ÖSSUR Orthetik. „WIR4 GEMEINSAM“

Evidenzbasierte Orthesenversorgung bei 
Gonarthrose: Entlastung prüfen und Nutzen 
nachvollziehbar machen.
Referent: Thomas Habermann

Im Workshop werden die Evidenz und leitlinienba-
sierte Versorgung der Gonarthrose sowie standardi-
sierte Verfahren zur Wirkungsprüfung von Entlas-
tungsorthesen vorgestellt. Ergänzt wird dies durch 
die aktuelle internationale Studienlage zur klinischen 
Wirksamkeit, Schmerzreduktion und Patientenak-
zeptanz sowie durch praxisbewährte Dokumentation 
und Vorgehensweisen für eine qualitätsgesicherte 
Versorgung.

12:00 – 12:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

ÖSSUR Europe

Navii and Pro-Flex Terra; effortless comfort, 
safety and freedom for the TF amputee.
Referent: Luuk Bazelmans

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Saljol GmbH

Medizinische Nebenwirkungen der Rollator-
Nutzung erkennen und vermeiden –  
Bewegungskompetenz als Schlüssel zur  
sicheren Mobilität
Referent: Katharina Bergschneider, Dr. Lorraine

Viele Ärztinnen und Ärzte verschreiben Rollatoren 
zurückhaltend – oft aus Sorge vor Fehlhaltungen, 
muskulären Dysbalancen oder erhöhter Sturzgefahr. 
Diese Nebenwirkungen sind real, lassen sich jedoch 
durch gezieltes Training und ergonomisch abge-
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stimmte Hilfsmittel deutlich reduzieren. Dieser Vor-
trag beleuchtet aktuelle Erkenntnisse zu den häufigs-
ten medizinischen Risiken der Rollatornutzung und 
stellt ein neu entwickeltes Bewegungskonzept vor, 
das die positiven Effekte der Rollatornutzung unter-
stützt: Rollastic – das erste Gymnastikprogramm, das 
gezielt Nebenwirkungen der Rollatornutzung vor-
beugt. Ein interdisziplinärer Impuls für Ärzte, Thera-
peuten und Fachhändler zur Förderung von sicherer, 
aktiver und selbstbestimmter Mobilität im Alter.

12:00 – 12:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Bauerfeind AG

Osteoarthritis Breakthrough:  
Early Action Wins – Unlock the Potential
Referent: Maximilian Poetzschner, Dr. Bernd Stetter, 
Mattis Hohmann

12:00 – 12:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Ottobock SE & Co. KGaA

C-Brace Interim: Adaptive support for early 
rehabilitation.
Referent: Volker Schmidt

The workshop will show how an orthotic interim 
fitting supports patients in all phases of rehabilita-
tion and how early verticalization and mobilisation 
can increase the functional potential. Participants will 
gain an overview of this innovative concept based on 
practical examples, an introduction to patient selec-
tion and the fitting process, including documentation 
of the 6 months of use.

12:15 – 13:30	 FREIE EINREICHUNGEN

Fortschritte in der Orthesenversorgung

Vorsitz: Ingo Pfefferkorn, Martin Münch

Moderne Technologien und Hilfsmittel ermöglichen 
selbst Menschen mit schweren körperlichen Behinde-
rungen eine größere Mobilität sowie mehr Lebens-
qualität und Teilhabe. Du erfährst anhand von 
Studien und Versorgungsbeispielen, wie neue 
Materialien und Fertigungsmethoden beispielsweise 
komplexe Rumpforthesen und Sitzorthesen präziser, 
leichter und funktioneller machen.

12:15 – 13:30	 SYMPOSIUM

In Kooperation mit AAOP

Idiopathische Skoliose bei Kindern und 
Jugendlichen

Vorsitz: Merkur Alimusaj

Du lernst neue Entwicklungen in der interdiszipli-
nären Versorgung von Patienten mit adoleszenter 
idiopathischer Skoliose (AIS) kennen, ebenso erhältst 
du Einblicke in unterschiedliche Ansätze aus Deutsch-
land und den USA. Du erfährst, welche aktuellen 
Behandlungsmöglichkeiten Erfolg versprechen und 
wie die Zusammenarbeit zwischen Ärzten und Ortho-
pädietechnikern verbessert werden kann, um die 
Patientenversorgung zu optimieren.

12:15 – 13:30	 SYMPOSIUM

In Kooperation mit WvD, DGIHV

Hilfsmittelversorgung im Wandel –  
Zukunft gestalten, aber wie?

Moderation: Kirsten Abel

Du bekommst einen kompakten Zukunftsboost 
für deinen Arbeitsalltag: Welche Trends prägen die 
Orthopädie-Technik und Gesundheitshandwerke bis

Frei für OTWorld 
Messeticket!
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2030 und darüber hinaus? Wie sehen Sanitätshäuser 
ihre eigene Zukunft? Und welche Kompetenzen 
brauchst du, um den Wandel aktiv mitzugestalten? 
Du erfährst, was aktuelle Studien, Forschungen und 
Praxisperspektiven über die Versorgung von morgen 
verraten – und nimmst frische Ideen für Strategie, 
Kommunikation und deine professionelle Weiterent-
wicklung mit.

13:00 – 13:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

OPED GmbH

Verbesserung der Prothesen- und Orthesen-
versorgung durch KI-basierte Ganganalyse
Referent: Alexa Hasenbach

In diesem Vortrag wird gezeigt, wie moderne, KI-ge-
stützte Ganganalyse die Dokumentation und den 
qualitätsgesicherten Nachweis der durchgeführten 
Prothesen- und Orthesenversorgung wesentlich 
verbessert. Anhand aktueller Technologien und 
klinischer Beispiele wird erläutert, wie objektive Be-
wegungsdaten die Versorgung transparent machen, 
den Therapieverlauf messbar darstellen und Anpas-
sungen nachvollziehbar begründen.  Der Schwer-
punkt liegt auf den praktischen Einsatzmöglichkeiten 
zur strukturierten Dokumentation, der Unterstützung 
bei der Entscheidungsfindung sowie dem klaren 
Mehrwert für Kostenträger, orthopädische Fachkräfte 
und therapeutische Einrichtungen.

13:00 – 13:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Reboocon Bionics B.V.

Choose the right motorized knee, Intuy Knee, 
NEO, RISE or PRO
Referent: Shiqian Wang

Since the start of 2025, we have significantly expan-
ded our portfolio with the official introduction of the 

Intuy Knee NEO, RISE, and PRO. These new additions, 
alongside the original Intuy Knee, offer users a much 
wider range of options. This workshop is designed to 
highlight the differences between these models and 
provide practitioners with clear guidance on selecting 
the optimal prosthetic knee based on individual 
user needs. Mr. Wang, a seasoned researcher and 
entrepreneur, embarked on the development of 
exoskeletons and motorized prostheses in 2010. 
He founded Rebocoon Bionics in 2016. Under his 
leadership, a talented team successfully brought the 
Intuy Knee prosthetic system to market. This flagship 
product has since secured a position of techno-
logical leadership. Mr. Wang remains committed to 
continuous innovation, currently driving efforts to 
make the Intuy Knee even lighter and more intuitive, 
thereby extending the product‘s market dominance 
and user benefit.

13:00 – 13:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Luderi Technologies

AI-Driven Reimbursements: A Guide to Faster 
Payments and Fewer Denials
Referent: Ludvig Fraenkel

13:00 – 13:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

HKK Bionics GmbH

Funktionale Myo-Orthesen für gelähmte Hände: 
Versorgungsweg und Erfahrungsberichte
Referent: Dominik Hepp
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13:00 – 13:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Aether Biomedical SP z.o.o.

Zeus Family: Reliable power, faster control  
& connected care
Referent: Dhruv Agrawal

Join Aether Biomedical for a workshop on the Zeus 
line – including Zeus S and Zeus M, with multi-
ple wrist options – designed for real-world use 
and broader patient choice. We‘ll cover new and 
upcoming products and fitting considerations across 
sizes and configurations, then show how the Aether 
Digital Platform integrates seamlessly with our pros-
theses. Attendees will get hands-on time with tuning 
workflows, signal-guided setup, and clinic-ready 
checklists that reduce appointment time and improve 
outcomes. We‘ll also preview what‘s next for Aether 
Biomedical – advancements aimed at simplifying 
clinic operations while expanding what users can do 
every day.

13:00 – 13:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Ofa Bamberg GmbH

Umgang mit schwieriger Kundschaft –  
was kann helfen?
Referent: Michaela Lundius

Der Umgang mit schwierigen Situationen im medizi-
nischen Fachhandel erfordert nicht nur Fachwissen, 
sondern auch eine einfühlsame und effektive Kom-
munikation. In diesen besonderen Zeiten müssen Sie 
sich mit besonderen Herausforderungen auseinander-
setzen. Der Vortrag gibt praktische Empfehlungen im 
Umgang mit diesen Anforderungen.

13:00 – 13:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Bauerfeind AG

Growing belly, growing business – 
compression as a game changer
Referent: Nadine Fürup, Marius Wittlich

13:00 – 13:45	 AUSTELLERWORKSHOP	

Ottobock SE & Co. KGaA

SSCO by Ottobock: Die Zukunft intelligenter 
Orthesenversorgung.
Referent: Volker Schmidt

Erleben Sie die neueste Generation smarter Ort-
hesenkniegelenke und aktuellste Optionen in der 
individuellen Patientenversorgung.

14:00 – 15:00	 POSTERPRÄSENTATION	

Posterpräsentationen mit Kurzvorträgen – 
Prothetik, Amputationschirurgie und 
Biomechanik
Vorsitz: Prof. Dr. Frank Braatz

In der ePoster-Ausstellung begegnen dir vielfältige 
Ideen aus Forschung und Praxis, die dich einladen, 
neue Perspektiven zu entdecken. Du kannst Inhalte 
in deinem eigenen Tempo erkunden und vertiefen – 
die digitale Ausstellung ist während der gesamten 
Veranstaltung dauerhaft zugänglich. Kurzvorträge 
lassen dich Hintergründe, Denkwege und praktische 
Konsequenzen direkt nachvollziehen. Dabei nimmst 
du vielseitige Lösungsansätze mit, die dir Impulse 
geben, Herausforderungen neu zu betrachten und 
deinen Arbeitsalltag bereichern können.
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14:00 – 15:00	 WORKSHOP

In Kooperation mit FOT

Wirbelsäule 360° – konservative 
Skolioseversorgung in der Praxis
Vorsitz: Silke Auler, Ingo Pfefferkorn

Die wirksame Versorgung der Wirbelsäule lebt von 
einer individuellen Anpassung, dem gezielten Einsatz 
moderner Materialien und einem fundierten Verständ-
nis biomechanischer Zusammenhänge. Du erfährst, 
welche Bedeutung das Zusammenspiel von Technik, 
Funktion und Patientenbedürfnissen hat, damit deine 
Versorgung langfristig korrigiert, entlastet, stabilisiert 
– und bewegt.

14:00 – 15:00	 WORKSHOP

In Kooperation mit FOT

Individuelle Sondersteuerung von 
Elektrorollstühlen
Vorsitz: Raphael Giese

Sondersteuerungen eröffnen Menschen mit stark ein-
geschränkter Motorik neue Wege zur selbstbestimm-
ten Mobilität mit einem Elektrorollstuhl. Du erfährst, 
wie sich durch individuelle, an die Fähigkeiten des 
Einzelnen angepasste Steuerungslösungen fast jeder 
Elektrorollstuhl bedarfsgerecht anpassen lässt – und 
Technik so zum Schlüssel für Teilhabe und Unabhän-
gigkeit wird.

14:00 – 15:00	 WORKSHOP

Die P+O Sprechstunde aus Sicht der Ärzte – 
Techniker – Therapeuten
Vorsitz: Ralf-Thomas Münch, Claudia Sonnleitner

Welche Vorteile haben kontinuierliche interdisziplinä-
re Sprechstunden zur Amputations- oder Orthesen-
versorgung mit Patienten? Die Teilnehmer erfahren, 

wie die multiprofessionelle Vorgehensweise aussieht, 
wie sich Abläufe durch eine genaue Abstimmung 
zwischen den einzelnen Bereichen effizienter 
gestalten lassen, wie eine Terminorganisation er-
leichtert wird, wie die Gehschule und die sich daraus 
ergebenen Änderungen der Versorgung reibungslos 
organisiert werden können – und wie das Team 
davon ebenso profitiert wie die Patienten.

14:00 – 15:00	 WORKSHOP	

In Kooperation mit DGPL und Lymphologicum

Lipödem vs. Adipositas – eine diagnostische 
Herausforderung
Vorsitz: Prof. Dr. Gerd Lulay

Welchen Anforderungen stehst du bei der Versor-
gung von Patienten mit Lymphödem und Adipositas 
gegenüber? Dazu teilen ein Facharzt, ein Thera-
peut und ein Kompressions-Experte ihr Wissen zu 
medizinischen Diagnoseverfahren, physiotherapeu-
tischen Maßnahmen und Kompressionsversorgung. 
Betroffene berichten über ihre Erfahrungen. Du lernst 
außerdem die Besonderheiten von Produkten kennen 
und herstellerunabhängig eine Auswahl zu treffen.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	

Integrum AB

Osseointegration in Upper Extremities – 
Clinical Experience and Outcomes with the 
OPRA® Implant System
Referent: Dr. Rickard Brånemark

This workshop focuses on Upper Extremities and 
highlights the multidisciplinary approach essential for 
successful osseointegration, bringing together surgi-
cal, prosthetic, rehabilitation,and patient perspec-
tives. Dr. Rickard Brånemark, founder of Integrum 
and a leading expert in the field, will moderate
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the session and bridge clinical and technical insights. 
Participants will hear from professionals with 
extensive experience in OPRA™ Implant System pro-
cedures, prosthetic pathways, and long-term patient 
care. The session concludes with a first-hand patient 
story, illustrating how the OPRA™ Implant System 
can transform mobility, independence, and daily life. 
We look forward to welcoming you to this clinically 
oriented session on modern osseointegration.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	

HMM Deutschland GmbH

Papierstapel zum digitalen Flow:  
Die Erfolgsreise eines Sanitätshauses mit 
Healix, LEOS.HealthCloud und Hilfsmittelheld
Referent: N. N.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	

TRICONmed GmbH

Neurologische Kompression mit  
SDO-Potential erschließen
Referent: Dr. Burkhard Reis

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	

Össur Deutschland GmbH

Prothetik der oberen Extremitäten –  
Standardisierte Dokumentation von Funktions-
vorteilen kurz und mittelfristige Ergebnisse
Referent: Anja Dworack-Kozian, Nils Ingwald

Dokumentation und Beurteilung von Funktionsvortei-
len prothetischer Lösungen an der oberen Extremität 
ist vor allem im Hinblick auf die Kosten essentiell. In 
dem Workshop stellen wir Ihnen einen von uns ent-
wickelten standardisierten Test vor. Dieser Test wurde 
nach Rücksprache mit Leistungserbringern, Thera-

peuten und Ärzten entwickelt. Ziel des Workshops 
ist es Ihnen den Funktionstest an sich vorzustellen, 
aber auch durch Präsentation von mittelfristigen 
Ergebnissen die klinische Relevanz und Prädiktion zu 
verdeutlichen.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	

Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG

Sektorenübergreifende Versorgung:  
medizinische adaptive Kompressionssysteme 
als Schlüssel
Referent: N. N.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	

Bauerfeind AG

Global best practice in lymphology –  
reduce complaints, improve outcomes
Referent: Susanne Kreusel, Katarina Gail

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	

Ottobock SE & Co. KGaA

Nexgear Family erleben
Referent: Volker Schmidt

Lernen Sie die Nexgear Produktfamilie in einer 
praxisnahen Demonstration kennen. Im Fokus stehen 
Knie- und Sprunggelenke für AFO- und KAFO-Versor-
gungen sowie ihre vielseitigen Einstellmöglichkeiten. 
Erhalten Sie einen Überblick über die unterschied-
lichen Gelenke, Verriegelungsoptionen und Zubehör. 
Nutzen Sie den Workshop als kompakten Einstieg in 
das Nexgear System.
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15:15 – 16:30	 SYMPOSIUM

Gemeinsam stark fürs Kind:  
Impulse aus der Kinderorthopädietechnik
Vorsitz: Ludger Lambrecht, Dr. Ulrich Hafkemeyer

Wer sich der Herausforderung stellt, Kinder kompe-
tent, empathisch und mit einem interdisziplinären 
Team zu versorgen, übernimmt nicht nur medizini-
sche Verantwortung, sondern gestaltet Lebenswege 
aktiv mit. Anhand von praxisnahen Versorgungsbei-
spielen wird verdeutlicht, wie viel mit Fachwissen, 
Kreativität und vor allem durch die enge Zusammen-
arbeit zwischen Orthopädietechnik, Medizin, Therapie 
und Familie erreicht werden kann, damit die Weichen 
von beeinträchtigten Kindern für ein selbstbestimm-
tes Leben frühzeitig gestellt werden.

15:15 – 16:30	 FREIE EINREICHUNGEN

Sensorik und Schmerz nach Amputation
Vorsitz: Dr. med. Johannes Schröter, Dr. Stefan Middeldorf

Du erfährst, wie gezielte Nervenrekonstruktion, 
vibrotaktiles Feedback oder Sensoren Phantom- 
schmerz lindern oder verlorengegangene Funktionen 
wiederherstellen können. Dazu lernst du, wie du das 
gewonnene Wissen über Schmerz und Rehabilitation 
in deine Versorgungspraxis einbringen kannst.

15:15 – 16:30	 FREIE EINREICHUNGEN

Neue Materialien in der funktionellen 
Orthetik
Vorsitz: P&O Beatrice Janka, P&O Rosa Fojut

Neue Orthesen, teils in Verbindung mit 3D-Druck, 
erweitern deine Versorgungsmöglichkeiten bei 
verschiedenen Krankheitsbildern an der unteren Ext-
remität wie Fußheber- oder Wadenmuskelschwäche, 
aber auch Morbus Charcot-Marie-Tooth. Du nimmst

mit, wie du innovative Technologien gezielt einsetzt, 
um Funktion und Lebensqualität deiner Patientinnen 
und Patienten nachhaltig zu steigern.

15:15 – 16:30	 PODIUMSDISKUSSION

Interdisziplinäre Versorgung –  
Versorgung vernetzt denken

Der Talk zeigt, wie unterschiedlich die Perspektiven 
auf integrative Versorgung sind – und wie wertvoll 
der Austausch darüber ist. Wenn Klinik, Kostenträger, 
Orthopädie-Technik, Rehabilitationsmedizin und 
Physiotherapie Hand in Hand arbeiten, profitiert der 
Patient am meisten. Nimm mit, dass echte Qualität 
in der Versorgung dort entsteht, wo Schnittstellen zu 
Verbindungen werden. Nur im Dialog entsteht die 
Zukunft einer integrativen Patientenversorgung.

15:15 – 16:15	 WORKSHOP	

Lymphödem zwischen manueller Lymph- 
drainage und dem Einsatz von MAKs

In diesem Workshop erhältst du einen aktuellen 
Überblick über medizinische Therapiemöglichkeiten 
aus der klinischen Sicht eines Mediziners.
Ergänzend bekommst du einen praxisnahen Ein-
blick in die Manuelle Lymphdrainage sowie in die 
Anwendung medizinisch adaptiver Kompressionssys-
teme (MAKs), anschaulich demonstriert durch einen 
Therapeuten direkt am Patienten.
Nutze die Gelegenheit für einen intensiven fachlichen 
Austausch und bring Deine individuellen Fragen aktiv 
in die Diskussion ein.

OTW24_UF_3142.jpg
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Entdecke neue Produkte, sammle  
frische Impulse für den Arbeitalltag 
und informiere dich über die  
wichtigsten Versorgungsthemen der 
Zukunft. Freu dich auf:

eine große Angebotsvielfalt mit neuen  
Ausstellern und Produkten

Workshops, Rundgänge und Neuheiten 
zur Lymphversorgung

praxisnahes Wissen zur Versorgung  
des diabetischen Fußes

die Sonderschau „Lebenswelten  
Neurologie “zur Schlaganfallversorgung

frische Ideen für Ladenbau und Verkauf

Jetzt dein  
Messe-Ticket sichern,
und

als Gruppe  
noch mehr  

sparen!

Du machst den  

Unterschied im Sanitätshaus

www.ot-world.com

DAS BESTE!
Mit deinem OTWorld MESSE Ticket  
hast du direkten Zugang zu all diesen 
Highlights – lass dir diese Chance   
nicht entgehen!
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technik, Orthopädieschuhtechnik und Reha-Tech-
nik neue Wege in die Additive Fertigung eröffnen. 
Du erfährst, wie sich mit ihnen leichtere, langlebige 
und ressourcenschonende Versorgungen realisieren 
lassen – ohne Kompromisse bei Funktionalität oder 
Patientenkomfort.

16:45 – 18:00	 SYMPOSIUM

In Kooperation mit ISPO

LEAD und COMPASS: Pilotprojekt für 
ein internationales Register der unteren 
Extremitäten
Vorsitz: Dr. Friedbert Kohler

Zuverlässige Daten sind für eine effektive Hilfs-
mittelversorgung und Rehabilitation unerlässlich, 
fehlen jedoch in der täglichen Praxis häufig. In dieser 
Sitzung erfahren Sie, wie ein internationales Register 
und eine Ergebnisdatenbank dazu beitragen können, 
fundierte Entscheidungen in der Versorgung, Weiter-
entwicklung und Planung zu treffen. Anhand eines 
Pilotprojekts mit Patienten mit Amputationen der 
unteren Extremitäten wird gezeigt, wie mit LEAD und 
COMPASS aussagekräftige Daten im klinischen Alltag 
erhoben werden können. Sie erhalten Einblicke in ty-
pische Herausforderungen, praktische Lösungsansät-
ze und einen realistischen Implementierungszeitplan 
sowie in die Möglichkeiten, die Datenbankstruktur 
an andere Erkrankungen und die Hilfsmittelversor-
gung anzupassen.

16:45 – 18:00	 FREIE EINREICHUNGEN

Schaft oder Osseointegration –  
Was ist besser?
Vorsitz: Prof. Dr. Frank Braatz, Dr. Harmen van der Linde

Wie lassen sich Forschung und Praxis verbinden, 
um Prothetiklösungen individuell, effizient und zu-
kunftsorientiert zu gestalten? Du bekommst einen 
Überblick, wie sich moderne Schaftsysteme und 
osseointegrierte Lösungen in der Praxis bewähren 
– technisch, funktionell und patientenorientiert. 
Darüber hinaus erfährst du, welche biomechanischen 
und materialtechnischen Ansätze den Unterschied in 
der Versorgung ausmachen und wie du die richtigen 
für unterschiedliche Amputationsniveaus und Lebens-
situationen auswählst. 

16:45 – 18:00	 FREIE EINREICHUNGEN

Bewegung und Sport im Fokus
Vorsitz: Dr. med. Stefan Simmel, Martin Münch

Du siehst, wie moderne Sportprothesen eine Viel-
falt an Möglichkeiten für Bewegung und Teilhabe 
eröffnen – vom Freizeitlauf bis zum paralympischen 
Sprint. Du erhältst Anregungen, wie du Menschen 
mit Behinderung durch den Einsatz von technischen 
Hilfsmitteln zu mehr Teilhabe und Lebensqualität 
verhelfen kannst.

16:45 – 18:00	 SYMPOSIUM

In Kooperation mit FOT

Shaping the Future of Orthopaedic 
Technology – Neue Materialien, nachhaltige 
Wege, exzellente Anwendung
Vorsitz: Ingo Pfefferkorn, Prof. Dr.-Ing. Mark Vehse

Du lernst innovative Materialien für nachhaltige Her-
stellungsverfahren kennen, die in der Orthopädie
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Wie viel davon funktioniert wirklich gut?
Auf der OTWorld zeigen wir, wie unsere Leistungen 
ineinandergreifen:
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· joviva verbindet Versorgung.
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Mit opta data mache 
ich meinen Betrieb 
zukunftssicher

Als Partner für Digitalisierung stehen wir an 
Ihrer Seite und treiben den Wandel mit neuen 
Ideen voran. Von digitalisierter Abrechnung, 
über Branchensoftware bis hin zur Telematik-
infrastruktur begleiten wir Sie – nahtlos und 
zuverlässig. Sie finden die große Marken- 
und Angebotsvielfalt der opta data Gruppe 
auf der OTWorld in Halle 3, Stand A28.
  

od.link/hilfsmittel

Digitalisierung
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09:00 – 18:00	 POSTERPRÄSENTATION

Posterpräsentation –  
dauerhaft verfügbar im Foyer des CCO

In der ePoster-Ausstellung begegnen dir vielfältige 
Ideen aus Forschung und Praxis, die dich einladen, 
neue Perspektiven zu entdecken.

09:15 – 09:30	 ERÖFFNUNGS-	
	 VERANSTALTUNG

Eröffnung Jugend.Akademie TO
Moderation: Kirsten Abel

09:15 – 10:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe

Teilhabe ermöglichen – Praxisnahe Ansätze 
bei neurologischen Krankheitsbildern
Vorsitz: Anna Engel

Teilhabe bei neurologischen Erkrankungen entsteht 
nicht durch Einzelmaßnahmen, sondern durch das 
interdisziplinäre Zusammenspiel verschiedener 
Berufsgruppen. Die Hilfsmittelversorgung spielt dabei 
eine zentrale, jedoch häufig unterschätzte Rolle – 
auch aufgrund methodischer Herausforderungen. 
Der Workshop vermittelt Grundlagen und Grenzen 
evidenzbasierter Hilfsmittelversorgung und zeigt 
anhand praxisnaher Beispiele moderne Versorgungs-
konzepte zur Förderung von Mobilität, Selbstbestim-
mung und Lebensqualität. Zudem wird die Bedeu-
tung des sozialen Umfelds, insbesondere bei Kindern 
nach Schlaganfall, durch frühe Diagnose, Information, 
Selbsthilfe und Schlaganfall‑Kinderlotsen beleuchtet. 
Die Teilnehmenden erhalten kompakte, praxisrelevan-
te Impulse für ihren Berufsalltag.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit IGOST

Differenzialdiagnose Schmerz
Vorsitz: Dr. Stefan Middeldorf, Merkur Alimusaj

Schmerz ist das meist führende Symptom, wenn 
Patientinnen und Patienten einen Facharzt für Ortho- 
pädie und Unfallchirurgie aufsuchen. Bei ihm stehen 
am Anfang immer die Anamnese und die Erhebung 
der Krankengeschichte. Schmerzspezifische Chronifi- 
zierungs-Faktoren sind ebenso zu ermitteln, wie Kon-
textfaktoren aus Alltag, Familie und Beruf. Spezifische 
Krankheitsbilder mit Schmerzbezug, nach Amputa-
tion, im Bereich der Wirbelsäule oder nach OP und/
oder Unfall sind zudem durch Anamnese, klinische 
Untersuchung und die typische Symptomatologie zu 
ermitteln, getreu dem Motto:  
Du kannst nur diagnostizieren, was du kennst.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit AG Diabetischer Fuß in der DDG 
und KomZet OST

Der Diabetische Fuß im Wandel –  
Versorgen, begleiten, entscheiden
Vorsitz: Dr. Michael Eckhard, Prof. Dr. Bernhard Greitemann

Fachübergreifendes Wissen, klares Risikobewusstsein 
und die Fähigkeit, Technik und klinische Einschätzung 
sinnvoll zu verbinden, sind Voraussetzungen für eine 
gute Behandlung des diabetischen Fußsyndroms. 
Du lernst die vielfältigen Versorgungsmöglichkeiten 
kennen. Dazu gehört auch das Wundmanagement 
und das frühzeitige Erkennen von Problemverläufen, 
ebenso das Druckmessen als Werkzeug zur Einschät-
zung, Dokumentation und Überprüfung von Versor-
gungszielen. Du erwirbst praxisnahe Grundlagen, 
erhältst Einblicke in verfügbare Systeme und lernst, 
wie Messdaten sinnvoll in die Versorgung integriert 
werden können. 

DONNERSTAG, 21. MAI 2026
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09:15 – 10:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit DGPL und Lymphologicum

Lipödem vs. Adipositas –  
eine diagnostische Herausforderung
Vorsitz: Prof. Dr. Gerd Lulay

Welchen Anforderungen stehst du bei der Versor-
gung von Patienten mit Lymphödem und Adipositas 
gegenüber? Dazu teilen ein Facharzt, ein Thera-
peut und ein Kompressions-Experte ihr Wissen zu 
medizinischen Diagnoseverfahren, physiotherapeu-
tischen Maßnahmen und Kompressionsversorgung. 
Betroffene berichten über ihre Erfahrungen. Du lernst 
außerdem die Besonderheiten von Produkten kennen 
und herstellerunabhängig eine Auswahl zu treffen.

10:30 – 12:00	 SYMPOSIUM	
In Kooperation mit Initiative ´93 und VTO 

Amputation – chirurgische Betrachtung
Vorsitz: Prof. Dr. Bernhard Greitemann, Dr. med. Jennifer Ernst

Eine gute Prothesenversorgung und eine erfolgreiche 
Rehabilitation setzen ein gekonntes chirurgisches Ma-
nagement voraus. Du lernst notwendige chirurgische 
Voraussetzungen bei unterschiedlichen Ursachen ken- 
nen und erfährst, wie Orthopädietechniker daraus Beur- 
teilungsmöglichkeiten bei Stumpfproblemen schöpfen. 

10:30 – 12:00	 SYMPOSIUM
In Kooperation mit GOTS

Gonarthrose und Sport  
(DGUV-Rehabilitationsmanagement)
Vorsitz: Prof. Dr. Martin Engelhardt, Dr. Johannes Flechtenmacher

Die Behandlung der Gonarthrose erfordert ein multi-
modales und individuell abgestimmtes Therapiekon-
zept. Du erhältst Informationen, wie Bewegung –

richtig dosiert – zur Therapie wird: Sport und Sport-
therapie können Schmerzen lindern und die Funktion 
verbessern. Ergänzt wird dies durch aktuelle Erkennt-
nisse zur Wirksamkeit von Salben, Medikamenten 
und Injektionen, physikalisch-physiotherapeutische 
Maßnahmen sowie die gezielte Hilfsmittelversor-
gung. Du nimmst wertvolle Impulse für die ganzheit-
liche Betreuung im klinischen und therapeutischen 
Alltag mit nach Hause. 

Anerkennung durch die Deutsche Gesetzliche Unfall-
versicherung (DGUV) 
Die Veranstaltung ist als Fortbildung „Reha-Medizin/
Reha-Management“ im Sinne der Ziffer 5.11 der 
Anforderungen der gesetzlichen Unfallversiche-
rungsträger nach § 34 SGB VII zur Beteiligung am 
Durchgangsarztverfahren (Fassung 01.01.2024) 
anerkannt. 

10:30 – 12:00	 SYMPOSIUM	
In Kooperation mit VTO

Ausbildung weltweit – Einblicke in inter-
nationale Ausbildungsmöglichkeiten in der 
Technischen Orthopädie
Vorsitz: Prof. Dr. Frank Braatz

In dem Symposium erfährst du, wie vielfältig Aus-
bildung in der Orthopädie-Technik weltweit gelebt 
wird: vom ISPO-zertifizierten Weg in Ghana über die 
Erfolgsgeschichte der SSPO-Schule in Thailand bis hin 
zu den Chancen im amerikanischen Hanger-Netz-
werk. Entdecke, wie die Ausbildung Qualität und Ver-
sorgung prägt – ob im (deutschen) dualen System, 
im Studium oder auf den internationalen Wegen. Nut- 
ze die Eindrücke dieser Vorträge, um die Stärken unse-
rer deutschen Ausbildung neu einzuordnen und Inspi-
ration für die Zukunft deines Berufs mitzunehmen.

DO

DONNERSTAG, 21. MAI 2026
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10:30 – 12:00	 SYMPOSIUM	
In Kooperation mit EFAS, ISPO Deutschland e. V. und  
Studiengemeinschaft für Orthopädieschuhtechnik e. V.

Diabetischer-Fuß-Syndrom
Vorsitz: Thomas Stief, Tino Sprekelmeyer

Interdisziplinäre Zusammenarbeit ist das A und O bei 
der stadiengerechten Versorgung des Diabetischen 
Fußsyndroms (DFS). Du lernst moderne Konzepte 
der Prävention, Diagnostik und Therapie kennen, die 
dir in der Praxis weiterhelfen. Dazu gehören neue 
Technologien in der Wundversorgung und der ortho-
pädieschuhtechnischen Versorgung sowie Best-Prac-
tice-Beispiele und Erfolgskonzepte aus führenden 
Behandlungszentren.

10:30 – 11:30	 WORKSHOP	

Spitzentalk – Frauen in Führungspositionen
Vorsitz: Petra Menkel

Du stehst am Anfang deiner Karriere und fragst dich, 
was alles möglich ist? In unserem Spitzentalk sprechen 
Frauen aus Führungspositionen offen über ihren Weg 
im Gesundheitswesen, ihre Herausforderungen und 
Erfolge. Du bekommst ehrliche Einblicke, Inspiration 
und Mut für deine eigene Zukunft. Frauen sind in 
Spitzenpositionen stark, kompetent und erfolgreich – 
und auch du kannst deinen Platz finden. Fragen stellen 
ausdrücklich erwünscht!

11:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
TIGGES - Zours GmbH

Wirbelsäule – Die richtige Orthesenbauart für 
jede spezielle Indikation
Referent: Dr. med. Robert Krämer

Ob postoperativ oder konservativ – Wirbelsäulenor-
thesen kommt bei zahlreichen Indikationen eine 

hohe Bedeutung zu. Doch welchen unterschiedlichen 
Nutzen erzielen die Orthesen bei den jeweiligen 
Indikationsbereichen? Und wodurch wird welche bio-
mechanische Wirkung erzielt? 
Solche und viele weitere Fragestellungen beantwor-
tet Dr. Robert Krämer, Wirbelsäulenspezialist aus 
Barcelona, praxisnah und unter Berücksichtigung 
von Fallbeispielen. Die Teilnehmer erhalten wertvolle 
Tipps, wie man sich in der komplexen Indikations-
Vielfalt zurechtfinden kann:
-	 Postoperativ von Bandscheibenoperationen über 

Spinalkanaldekompressionen bis hin zu Spondyl-
odesen (Fusionen) 

-	 Konservativ von stabilen/instabilen Fakturen über 
unterschiedliche Ausprägungsformen von Osteo-
porose bis hin zu degenerativen Veränderungen 
wie adulter Skoliose. 

Ziel des Workshops sind vertiefte Kenntnisse zu Indi-
kationen und Biomechanik im Hinblick auf konkrete 
Empfehlungen für die jeweils geeignete Bauart von 
Wirbelsäulenorthesen (7-Steller) bei bestimmten 
Indikationsbereichen.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
VINCENT Systems GmbH

Innovative Steuerung myoelektrische  
Hand- und Partialhandsysteme
Referent: Dr. Stefan Schulz

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Becker Orthopedic

Optimization of Gait with the Method TA™ 
AFO and Other Custom Solutions
Referent: Sean McKale

The Method TA™ Ankle Foot Orthosis (AFO) by 
Becker Orthopedic provides a versatile approach to
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Hochwertige EVA-Schaumstoffe 
für sensible Einsatzbereiche
Halle 1, Stand E48            nora-material.de  

Hochwertige EVA-Schaumstoffe 
für sensible Einsatzbereiche
Halle 1, Stand E48            nora-material.de  

managing gait impairments caused by neurologic 
conditions. Available in both pre-fabricated (custom 
fit) and now custom configurations, the Method TA 
offers clinicians flexibility in selecting the appropriate 
level of personalization based on patient presenta-
tion and clinical setting. Its modular, adjustable 
design supports evolving patient needs and allows 
targeted tuning of gait mechanics. This course will

examine the clinical indications for each version of 
the Method TA, provide guidance on device adjust- 
ments, and highlight decision-making considera-
tions when choosing between the Method TA and 
alternative custom orthotic designs. If optimizing gait 
is central to your orthetic care practice, the Method 
TA™ AFO offers valuable solutions across the 
continuum of care.
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11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Streifeneder Orthoproduction. „WIR4 GEMEINSAM“

Verlässlich, vielseitig, hochwertig &  
nachhaltig: Mit innovativen Materialien und  
erprobten Funktionspassteilen zur individuel-
len Versorgung
Referent: Fabian Roth, Georg Dallüge

Im Workshop präsentieren wir Ihnen unsere Erfah-
rung & Kompetenz im Bereich der Materialien, 
welche zur Fertigstellung von Prothesen & Orthesen 
erforderlich sind. Neben der Verträglichkeit & Bio-
kompatibilität steht die beständige Qualität unserer 
Rohstoffe und auch die Nachhaltigkeit & Arbeits-
sicherheit für uns an oberster Stelle. Durch die Schaf-
fung diverser Interimspakete und die Möglichkeit, 
Funktionspassteile ausgiebig unter Realbedingungen 
zu testen, tragen wir dazu bei, dem Anwender/-in die 
korrekte Auswahl so leicht wie möglich zu gestalten.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
BionIT Labs

Experience the future of prosthetics: discover 
Adam‘s Hand and the new BionIT Labs‘  
products (Part 2/2 - Practical Session)
Referent Giovanni Antonio Zappatore

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Bauerfeind AG

Vom Strumpf zum Konzept – 
neue Erlösquellen für Ihr Sanitätshaus
Referent: Susanne Kreusel, Katarina Gail

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ottobock SE & Co. KGaA

SSCO by Ottobock: The future of intelligent 
orthotic treatment. .
Referent: Volker Schmidt

Explore the latest generation of intelligent orthotic 
knee joints and current options for individual patient 
fittings.

12:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Lifelike Prosthetics

Der erweiterte Körper 
Referent: u.a. Univ.-Prof. Dr. sc. hum. Robin Bekrater-Bodmann

Integration psychologischer & technologischer An-
sätze in der Rehabilitation amputierter Personen.

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Össur Deutschland GmbH

Prothetik der oberen Extremitäten – Stand-
ardisierte Dokumentation von Funktions-
vorteilen kurz und mittelfristige Ergebnisse
Referent: Anja Dworack-Kozian, Nils Ingwald

Dokumentation und Beurteilung von Funktionsvortei-
len prothetischer Lösungen an der oberen Extremität 
ist vor allem im Hinblick auf die Kosten essentiell. In 
dem Workshop stellen wir Ihnen einen von uns ent-
wickelten standardisierten Test vor. Dieser Test wurde 
nach Rücksprache mit Leistungserbringern, Thera-
peuten und Ärzten entwickelt. Ziel des Workshop 
ist es Ihnen den Funktionstest an sich vorzustellen, 
aber auch durch Präsentation von mittelfristigen 
Ergebnissen die klinische Relevanz und Prädiktion zu 
verdeutlichen.
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(our) new technologies and fresh thinking, are 
breaking these old boxes open. Together, we’ll look 
at how innovation is redefining possibility and a new 
definition of what’s achievable.

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Blatchford Europe GmbH

Rewriting the Rules:  
How Innovation Will Reshape Prosthetics
Referent: N.N.

For years, prosthetic users have been placed into 
categories and “mobility boxes” that limit how we 
imagine their potential. This workshop explores how
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12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
ÖSSUR Prothetik. „WIR4 GEMEINSAM“

Verbesserung der Mobilität von Menschen: 
Möglichkeiten zur Austestung und Bewertung 
von funktionellen, sicheren und wirtschaft-
lichen Hilfsmittel-Versorgungslösungen von 
ÖSSUR
Referent: Arne Stüwert, N.N.

Im Workshop stellen wir Ihnen einen bei ÖSSUR 
entwickelten Funktionstest zur Ermittlung von Ge-
brauchsvorteilen für Hilfsmittel-Lösungen der oberen 
Extremität sowie ein Nutzungs-Analyse-Verfahren für 
mechanische Prothesenfüße und -kniegelenke inner-
halb des jeweiligen Produktlebenszyklus vor. 

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
ÖSSUR Europe

Navii and Pro-Flex Terra; effortless comfort, 
safety and freedom for the TF amputee.
Referent: Till Blickwede

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ofa Bamberg GmbH

Tipps und Tricks zur Flachstrickversorgung
Referent: Michaela Lundius

Wir geben praxisnahe Einblicke in die Anwendung 
und Optimierung von Flachstrickprodukten. Wir spre-
chen über die optimale Anpassung und Passform, 
sowie über häufige Herausforderungen und deren 
Lösungen. 

12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ottobock SE & Co. KGaA

iconiq Liner – redefining individualized care
Referent: Vanessa Rexin

The future of customised patient care starts now. See 
how the iconiq 3D-printed silicone liner redefines fit 
and comfort – and how you can incorporate it right 
into your treatment. Highlights of the workshop: 
From scan to liner: The journey from digital capture 
to the finished product.
Practical tips: Selection, adaptation and successful 
application.

12:15 – 13:45	 SYMPOSIUM
In Kooperation mit DGOU Sektion Rehabilitation

Rehabilitation im Konfliktfall  
(DGUV: Rehabilitationsmanagement)
Vorsitz: Dr. med. Rainer Eckhardt, Dr. med. Stefan Simmel

Rettungskette und Akutbehandlung Schwerver-
letzter sind in Friedenszeiten durch die Etablierung 
des Traumanetzwerks DGU und des 3-gliedrigen 
Netzwerks zur Versorgung nach Arbeits- und Wege-
unfällen (DGUV) auch für einen zeitlich begrenzten 
Massenanfall sichergestellt. Aber könnte bei einem 
Krieg die Rehabilitation militärischer und ziviler 
Opfer geleistet werden, wenn bereits im Frieden in 
der Versorgung Schwerverletzter ein „Reha-Loch“ 
besteht? Welche Anstrengungen sind unabdingbar, 
um eine bruchfreie, phasenbezogene und sektorüber-
greifende Rehabilitation zu gewährleisten und damit 
die Einsatzbereitschaft der Streitkräfte sowie die 
gesellschaftliche Resilienz zu erhalten? 

Anerkennung durch die Deutsche Gesetzliche Unfall-
versicherung (DGUV) 
Die Veranstaltung ist als Fortbildung „Reha-Medizin/
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Reha-Management“ im Sinne der Ziffer 5.11 der 
Anforderungen der gesetzlichen Unfallversiche-
rungsträger nach § 34 SGB VII zur Beteiligung am 
Durchgangsarztverfahren (Fassung 01.01.2024) 
anerkannt.

12:15 – 13:30	 SYMPOSIUM	

Desasterkonferenz – aus Fehlern lernen
Vorsitz: Dr. med. Doris Maier, Michael Schäfer

„Es ist gut, Erfolge zu feiern, aber es ist wichtiger, aus 
Misserfolgen zu lernen“, sagte Bill Gates. In diesem 
Sinne stellen Experten aus den Bereichen Orthetik, 
Prothetik und Rollstuhlversorgung fehlgelaufene 
Versorgungen vor, um sie im Plenum zu analysieren, 
zu diskutieren und gemeinsam eine Lösung zu er-
arbeiten. Denn Fallstricke lauern überall. Vor allem als 
Berufseinsteiger profitierst du vom Erfahrungsschatz 
deiner Kollegen ganz nach dem Motto: Aus Fehlern 
wird man klug.

12:15 – 13:30	 SYMPOSIUM
In Kooperation mit DMGP und MetKO

Registerforschung als Möglichkeit der Evidenz-
schaffung und zur Verbesserung der Patienten-
versorgung
Vorsitz: Dr. Urs Schneider, Merkur Alimusaj

Register sind systematische und transparente Daten-
sammlungen im Versorgungsbereich. Durch Register 
soll die Qualität von Behandlung, Versorgung und 
Rehabilitation verbessert werden. Sie ermöglichen 
Transparenz, Nachverfolgbarkeit und evidenzbasierte 
Entscheidungen. Du lernst verschiedene Register – 
wie das AMP-Register Deutschland oder das PraReg-
Register – kennen und erfährst, wie du sie für deine 
Arbeit nutzen kannst.

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Neskrid 4Allfeet b.v.

The digital future of orthopedic shoes
Referent: Guido Laub, Martijn Fouchier

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Blatchford Europe GmbH

The Digital Platform:  
Powering the Next Generation of P&O
Referent: N.N.

Discover how a fully connected digital ecosystem is 
transforming prosthetics and orthotics. This workshop 
explores how data, intelligent tools, and seamless work-
flows empower clinicians, elevate patient outcomes,  
and shape a smarter, more efficient future for P&O.

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Nobel 88

The perfect socket: The Gas System – A new 
standard in amputee residual limb casting
Referent: Luca Gualerzi, Mirko Zambon, Valerio Liguori,  
Marco Ziccomeri

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
FIOR & GENTZ. „WIR4 GEMEINSAM“

Qualität, Sicherheit, Wirtschaftlichkeit:  
Optimierte Versorgungsplanung für Ihre 
Entscheidungsprozesse
Referent: Martin Klose

Im Workshop präsentieren wir eine optimierte Ver-
sorgungsplanung, die durch strukturierte Prozesse 
höhere Versorgungssicherheit und wirtschaftliche 
Kostenplanung im Sinne des Patienten gewährleistet. 
Wir zeigen den bewährten Orthesen-Konfigurator
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von FIOR & GENTZ, der eine schnelle und nachvoll-
ziehbare Auswahl individueller Versorgungsoptionen 
zulässt. Ergänzend demonstrieren wir den Einsatz 
von Test-AFOs und Test-KAFOs, die eine präzise 
Funktionsprüfung und passgenaue Anpassung vor 
der finalen Versorgung ermöglichen.

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Saljol GmbH

Der Rollator ist mein bester Freund – Lesung 
und Gespräch mit Marie-Luise Marjan über 
Mobilität, Würde und Lebensfreude
Referent: Thomas Appel 

In einer besonderen Lesung teilt Schauspielerin 
Marie-Luise Marjan persönliche Erfahrungen mit 
Mobilität und Älterwerden und liest aus dem Buch 
„Der Rollator ist mein bester Freund“ von Saljol. Im 
anschließenden Gespräch wird der Rollator als Sym-
bol für Selbstbestimmung, Teilhabe und Lebensfreude 
beleuchtet – jenseits von Stigma und Vorurteilen. 
Ein bewegendes Format, das zeigt, wie Mobilitäts-
hilfen nicht nur Sicherheit, sondern auch Würde und 
Lebensqualität schenken können.

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Bauerfeind AG

Die unterschätzte Zielgruppe –  
Schwangere als Cross-Selling-Champion
Referent: Global Academy, Bauerfeind AG

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ottobock SE & Co. KGaA

exopulse suit –  
Versorgung und klinische Evidenz
Referent: Dr. Marten Jakob

Von der Innovation zum Versorgungsstandard. 
Mit Versorgungsbeispielen aus der Praxis und den 
neusten Erkenntnissen aus den klinischen Studien, 
bekommen Sie hier ein Update zum exopulse suit – 
dem weltweit ersten Neuromodulationsanzuges. 

14:00 – 15:00	 WORKSHOP

Interdisziplinäre Versorgung juristisch gestalt-
en – Wie kann ich noch zusammenarbeiten?
Vorsitz: Dr. med. Doris Maier, Prof. Dr. Bernhard Greitemann

Interdisziplinäre Versorgung wird dort erfolgreich, wo 
rechtliche Rahmenbedingungen klar sind, Zuständig-
keiten definiert und Kompetenzen sinnvoll gebündelt 
werden. Du erfährst, wie die Zusammenarbeit 
juristisch sicher gelingen kann und welche Strukturen 
nötig sind, um alle Berufsgruppen bestmöglich zu 
integrieren – für eine vernetzte Versorgung, die 
Patienten wie Fachkräften echte Mehrwerte bietet. 

14:00 – 15:00	 WORKSHOP	

Bewegungs- und Ganganalyse –  
Versorgungsziele und Indikatoren für die 
Einlagenversorgung
Vorsitz: Stefan Woltring

Du machst dich hier mit den vielfältigen Möglich-
keiten der Bewegungsanalyse vertraut und lernst 
die Unterschiede der Betrachtung und Bewertung 
von Bewegungen kennen. Welche Untersuchungs-
methoden im Rahmen einer Bewegungsanalyse des 
Orthopädie(schuh)-Technik anwendbar sind, erfährst 
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du – wenn du möchtest – am eigenen Beispiel. 
Im Anschluss tragt ihr gemeinsam die Ergebnisse 
zusammen und erkennt, welchen Mehrwert eine 
Bewegungsanalyse für die Einlagenversorgung mit 
sich bringt.

14:00 – 15:00	 WORKSHOP	
In Kooperation mit BUFA und FOT

Neuer Schaft. Neues Gehen. Der Weg zur 
passenden Unterschenkelprothese
Vorsitz: Kathrin Jensen

Bei der Prothesenversorgung muss auf die korrekte 
Passform, die sichere Funktion sowie die gute Optik 
geachtet werden, denn bei der Abnahme zählt 
das Komplettpaket. Deine Kontrolle macht den 
Unterschied für Lebensqualität und Mobilität deines 
Patienten im Alltag. Du erhältst einen umfassenden 
Einblick in die Vorgehensweise bei der Anprobe und 
lernst, wie du die Prothese am Patienten analysierst, 
bewertest und verbesserst, damit du Schritt für 
Schritt zum optimalen Versorgungsergebnis kommst.

14:00 – 15:00	 POSTERPRÄSENTATION	

Posterpräsentationen mit Kurzvorträgen – 
Orthetik, Digitalisierung, Freie Themen, Fuß 
und Schuh/Orthopädieschuhtechnik, Kinder-/
Jugend- und Neuroorthopädie, Messtechnik, 
Rehabilitation und Reha-Technik
Vorsitz: Dr. med. Stefan Simmel, PD Dr. med. Franz Landauer, 
Ralf-Thomas Münch

In der ePoster-Ausstellung begegnen dir vielfältige 
Ideen aus Forschung und Praxis, die dich einladen, 
neue Perspektiven zu entdecken. Du kannst Inhalte 
in deinem eigenen Tempo erkunden und vertiefen – 
die digitale Ausstellung ist während der gesamten 
Veranstaltung dauerhaft zugänglich Kurzvorträge.  

lassen dich Hintergründe, Denkwege und praktische 
Konsequenzen direkt nachvollziehen. Dabei nimmst 
du vielseitige Lösungsansätze mit, die dir Impulse 
geben, Herausforderungen ne zu betrachten und 
deinen Arbeitsalltag bereichern können. 

14:00 – 15:00	 WORKSHOP	
In Kooperation mit DGPL und Lymphologicum

Primäres Lymphödem
Vorsitz: Prof. Dr. Gerd Lulay

Welchen Anforderungen stehst du bei der Versor-
gung von Patienten mit primären Lymphödemen 
gegenüber? Dazu teilen ein Facharzt, ein Thera-
peut und ein Kompressions-Experte ihr Wissen zu 
medizinischen Diagnoseverfahren, physiotherapeu-
tischen Maßnahmen und Kompressionsversorgung. 
Betroffene berichten über ihre Erfahrungen. Du lernst 
außerdem die Besonderheiten von Produkten kennen 
und herstellerunabhängig eine Auswahl zu treffen.

15:00 – 16:30	 SYMPOSIUM
In Kooperation mit Initiative ‘93 und VTO

Krisen in Europa:  
Wie müssen wir uns aufstellen?
Vorsitz: Prof. Dr. Bernhard Greitemann, Prof. Dr. Benedikt Friemert

Die Situation in Europa macht es erforderlich, sich 
mit einem eventuellen Krisenszenario und der Hilfs-
mittelversorgung von Kriegsgeschädigten auseinan-
derzusetzen. Du erhältst Einblicke in die Erkenntnisse 
von Kollegen und deren Lösungswege: Die aktuellen 
Akutbehandlungsperspektiven und Erfahrungen 
von Behandlerteams werden dargestellt, ebenso die 
Möglichkeiten und Grenzen der Rehabilitation und 
orthopädietechnischen Versorgung. 
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15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Integrum AB

Osseointegration in Lower Extremities –  
Clinical Experience and Outcomes with the 
OPRA® Implant System
Referent: Dr. Rickard Brånemark

This workshop focuses on Lower Extremities and 
highlights the multidisciplinary approach essential for 
successful osseointegration, bringing together surgi-
cal, prosthetic, rehabilitation,and patient perspectives. 
Dr. Rickard Brånemark, founder of Integrum and a 
leading expert in the field, will moderate the session 
and bridge clinical and technical insights. Participants 
will hear from professionals with extensive experience 
in OPRA™ Implant System procedures, prosthetic 
pathways, and long-term patient care. The session 
concludes with a first-hand patient story, illustrating 
how the OPRA™ Implant System can transform mo-
bility, independence, and daily life. We look forward 
to welcoming you to this clinically oriented session on 
modern osseointegration.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
MOWA Healthcare AG

MOWA –  
the next level of custom orthotic care
Referent: Shirin Farhat

Craftsmanship and expertise are essential - but in 
2026, we need more: The MOWA system integrates 
scientific gait research, standardized digital patient 
analysis, and AI-powered simulation into a fully con-
nected workflow within the MOWA app. The result: 
Modular, custom-fabricated carbon orthoses for the 
lower extremities, tailored to everyone from toddlers 
to adults, designed to meet the individual treatment 
objectives. Experience how modern technology

doesn’t replace your craft but takes it to the next 
level: more efficiency, precision, and competitiveness. 
Those who embrace digital thinking early shape the 
future – those who wait, fall behind. The question is 
not wether you will digitize, but how fast. Shape the 
future of your industry today – with MOWA!

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Coyote

Master Class on Improving Orthotic Planning: 
Clinical Strategies for Dynamic Strut AFO 
Utilization
Referent: Cassandra Delgado

This in-person master class will deliver a compre-
hensive and clinically focused understanding of 
the Dynamic Strut AFO implementation, planning, 
and optimization. Attendees will explore patient 
selection, biomechanics, component selection, 
and evidence-based strategies to enhance gait 
outcomes and functional mobility. The course 
blends lecture-based learning with hands-on fitting, 
adjustment, patient case reviews, and real-world 
troubleshooting to strengthen clinical decision-mak-
ing and elevate orthotic outcomes.

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
College Park / ÖSSUR

Odyssey iQ: Microprocessor foot Innovation 
from College Park
Referent: Jonathan Cook 

This workshop will cover the features and clinical 
benefits of the Odyssey iQ microprocessor foot from 
College Park. Programming with the Stride Studio app 
and alignment specifications will be reviewed. Recent 
updates and improvements will be discussed as well. 
Appropriate selection criteria will be reviewed.
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15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
LeoShape

Digital 3D Manufacturing Workflow for O&P 
with LeoShape
Referent: Drew Meyer, Roland Mányai

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Bauerfeind AG

Future Learning: Wie Augmented Reality 
(AR) & Online-Training die Weiterbildung im 
Gesundheitsmarkt neu definieren
Referent: Global Academy, Bauerfeind AG

15:00 – 15:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ottobock SE & Co. KGaA

C-Brace Interim: Interimsversorgung in der 
frühen Phase der Rehabilitation.
Referent: Volker Schmidt, Alexander Hardt

Eine Interimsversorgung mit C-Brace ermöglicht ein 
flexibles, anpassbares Versorgungskonzept, welches 
Patienten in allen Phasen der Genesung unterstützt 
– praxisnah und zukunftsorientiert. Erfahren Sie, für 
welche Patienten geeignet sind, wie eine Versorgung 
abläuft und welches Protokoll in 6 Monaten durch-
laufen wird.

15:15 – 16:30	 SYMPOSIUM	
In Kooperation mit VTO

Was der Gang verrät:  
Ganganalyse trifft Versorgung
Vorsitz: Prof. Dr. Frank Braatz, Prof. Dr. Harald Böhm

Rüstzeug für die Ganganalyse: Du lernst grundlegen-
de Verfahren der Ganganalyse kennen und lernst 
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anhand von Beispielen einzuschätzen, welche bio- 
mechanischen Auswirkungen Orthesen und Prothe-
sen auf das Gangbild haben. 

15:15 – 16:30	 SYMPOSIUM

NeuroMobility
Vorsitz: Dr. Andreas Hahn, Dr. med. Jennifer Ernst

Neurologische Erkrankungen wie Rückenmarks-
verletzungen, Multiple Sklerose, Zerebralparese 
oder Schlaganfall sowie die Folgen neurologischer 
Verletzungen oder Virusinfektionen erweisen sich in 
vielen Fällen als unheilbar. Die Betroffenen müssen 
lernen, mit schlaffer oder spastischer Lähmung zu 
leben. Das Ziel ist stets, eine langfristige schmerzfreie 
Mobilität zu erreichen. In der Versorgung kommen 
neue Optionen auf: mikroprozessorgesteuerte Knie-
Knöchel-Fuß-Orthesen, Ganzkörper-Neuromodulation 
oder funktionelle Elektrostimulation. Du erfährst 
von neuesten Ergebnissen klinischer Studien und 
praktischen Erfahrungen mit diesem sich dynamisch 
entwickelnden Therapiebereich. 

15:15 – 16:30	 FREIE EINREICHUNGEN

Neue Wege der Schmerzreduktion  
und Rehabilitation
Vorsitz: Dr. Stefan Middeldorf, Dr. PhD Cosima Prahm

Du lernst neuartige Technologien kennen, die in der 
Rehabilitation von Schmerzpatienten oder im Alltag 
von dauerhaft beeinträchtigten Menschen zum 
Einsatz kommen: transkutane elektrische Nervensti-
mulation (TENS), perkutane Nadelneurostimulation, 
berührungslose Steuerung von komplexen Elektro-
rollstühlen. Auch ein neues Rehabilitationssystem 
für Menschen mit osseointegrierten Prothesen wird 
vorgestellt. Du erfährst, wie du diese innovative 
Verfahren gezielt einsetzt, um Schmerzen zu lindern, 
Motivation zu fördern und die Selbstständigkeit 
deiner Patienten zu stärken.

15:15 – 16:15	 WORKSHOP	

Wenn einen der Schlag trifft – Eine Einführung 
in das Krankheitsbild, physiotherapeutische 
Frühbehandlung und die orthopädietechnische 
Versorgung der Folgen
Vorsitz: Petra Menkel

Was genau passiert eigentlich bei einem Schlagan-
fall im Körper? Warum zählt jede Minute? Neben 
Antworten auf diese Fragen erhältst du Einblick in 
die Arbeit der physiotherapeutischen Frühbehandlung 
und lernst die wichtigsten Hilfsmittel kennen, die 
einige Folgen des Schlaganfalls abmildern.

16:45 – 18:00	 SYMPOSIUM	

Ausbildung heute und morgen –  
welche Wege gibt es?
Vorsitz: Ralf Lettermann

Worin unterscheiden sich Ausbildungen, wie lassen 
sie sich verbessern, wie führen wir ein digitales 
Berichtsheft ein? Wie könnte die Ausbildung in 
der Zukunft aussehen, wie weit sind wir, und was 
müssen wir noch dafür tun? Als Lehrer, Ausbilder und 
insbesondere als Azubi  erfahren die Teilnehmenden, 
welche praxisgerechten Möglichkeiten der Exzellenz-
ausbildung es heute schon gibt.

16:45 – 18:00	 SYMPOSIUM

Versorgung nach Plexusparese
Vorsitz: Dr. med. Detlev Schreier

Der Weg von der Operation bis hin zur orthetischen 
Versorgung erfordert eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen Chirurgie, Reha/Physiotherapie sowie Ortho-
pädietechnik. Nur durch frühzeitige Kommunikation, 
abgestimmte Therapieziele und einen strukturierten 
Übergang lassen sich Heilungsverläufe optimieren, 
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Mobilität sichern und die Lebensqualität der Patien-
ten nachhaltig zu verbessern. Es wird der Weg von 
Operation, über die Rehaklinik und Physio/Ergothe-
rapie bis zur Orthesenversorgung beschrieben. Ein 
gutes Ergebnis lässt sich nur bewerkstelligen, wenn 
diese Abteilungen optimal zusammenarbeiten.

16:45 – 17:45	 WORKSHOP	
In Kooperation mit Junges Forum O und U 

Hands on: Orthesenversorgung für Einsteiger
Vorsitz: Prof. Dr. Bernhard Greitemann

In der Notaufnahme schnell eine Orthese verord-
nen – dabei gibt es oftmals mehr zu bedenken, als 
man im ersten Moment denkt. Du erhältst einen 
Einblick in verschiedene Orthesen für Sprunggelenk, 
Kniegelenk, Schulter und mehr. Dazu erfährst du die 
Indikationsstellung, worin sie sich unterscheiden und 
wie du sie richtig rezeptierst.

16:45 – 18:00	 FREIE EINREICHUNGEN

Neue Wege in der Beinprothetik
Vorsitz: Dipl.-Ing. Daniel Heitzmann, Dr. Michael Ernst

Moderne Prothesen können die Bewegung unter 
realen Bedingungen beeinflussen – auf der Ebene 
der Biomechanik, der Funktion und der individuellen 
Anpassung. Du erfährst, wie innovative Fußkonzepte, 
hydraulische Systeme und biomechanische Analysen 
dazu beitragen, Sicherheit, Effizienz und Natürlichkeit 
des Gehens zu verbessern. Die Erkenntnisse helfen 
dir, moderne Prothetik gezielter einsetzen und das 
Gangbild deiner Patientinnen und Patienten nach-
haltig zu verbessern – in allen Situationen vom Alltag 
bis zu sportlicher Aktivität.

16:45 – 18:00	 FREIE EINREICHUNGEN

Technologien in Therapie und Rehabilitation
Vorsitz: Veronika Hofmann, Dr. med. Stefan Simmel

Orthesen und Exoskelette können in Verbindung mit 
Physio- und Ergotherapie Menschen nach Überlas-
tung oder einem Unfall die Rückkehr in die Berufstä-
tigkeit erleichtern. Du erfährst, wie Technik, Training 
und Motivation zusammenspielen, um Selbstständig-
keit und Teilhabe der Betroffenen zu fördern.
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EXXOMOVE
Wir leben Bewegung

Geprüft. Getestet. Wirksam.

Die effektive Greifkraftverstärkung

Für Menschen mit MS, CRPS, orthopädischen Traumata und neuromuskulären Erkrankungen

Endlich wieder beidhändig greifen, halten und tragen - Hobby und Beruf ausüben

Kann Verschleißerscheinungen vorbeugen und bei Erkrankungen eine längere und leichtere
Ausübung der Tätigkeiten ermöglichen

Testen Sie selbst auf der OT World in Leipzig oder vereinbaren
Sie hier einen individuellen Testtermin:

info@exxomove.de 

 

Die CARBONHAND® stellt sich vor

Die CARBONHAND® stellt sich vor

 

Die bionische Handorthese
Neue Kraft und Ausdauer für schwache Hände

“Die positive Seite ist, dass der Handschuh das Greifen verbessert, die negative Seite ist,
dass ich ihn früher hätte haben sollen, bevor meine Fähigkeiten verschwanden.” (MS-Patient)

Studien zeigen signifikante Verbesserungen von Greifkraft, Handfunktion und
Ausdauer im Greifen – sowohl bei MS, neurologischen Einschränkungen, 
inkomplettem Querschnitt als auch alters- oder verletzungsbedingter Schwäche.

Details zu den Studien und mehr in unserem Showroom

19. – 22. Mai 2026 
0 921 15 05 341Halle 3 / H20

09:00 – 18:00	 POSTERPRÄSENTATION

Posterpräsentation –  
dauerhaft verfügbar im Foyer des CCO

In der ePoster-Ausstellung begegnen dir vielfältige 
Ideen aus Forschung und Praxis, die dich einladen, 
neue Perspektiven zu entdecken.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit BUFA und FOT

Kleine Fehler, große Wirkung: Biomechanik 
der Oberschenkelprothese verstehen
Vorsitz: Alexandra Reim

Kleine Fehler – große Wirkung: Bereits minimale  
Abweichungen im Aufbau einer Oberschenkelprothe-
se können erhebliche Auswirkungen auf Gangbild, 
den Komfort und die langfristige Gesundheit des 
Anwenders haben. Du erlebst live am Patienten, wie 
häufige Aufbaufehler aussehen können, woher sie 
kommen – und was wirklich dahintersteckt:  
Wie stelle ich die richtige Prothesenlänge ein? Wann 
passt die Rotation zwischen Becken, Knie und Pro-
thesenfuß? Ist die Schaftflexion die richtige? Fragen 
– Möglichkeiten – Herangehensweisen. Gemeinsam 
und interaktiv sorgst du mit dafür, dass es „läuft“!

09:15 – 10:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit KomZet OST

Digitale Versorgungsprozesse  
in der Technischen Orthopädie
Vorsitz: Prof. Dr.-Ing. David Hochmann, Prof. Dr. Frank Braatz

Digitale Prozesse bieten großes Potenzial für Effizi-
enz, Qualität und Patientenzufriedenheit – wenn sie 
sinnvoll integriert werden. Du erhältst einen praxis-
nahen Blick auf die Digitalisierung in der Orthopädie-
technik (OT) und Orthopädieschuhtechnik

 (OST). Im Fokus stehen digitale Versorgungspro-
zesse – von der Datenerfassung bis zur Umsetzung 
– sowie die dafür notwendige Hard- und Software. 
Du wirst vertraut mit aktuellen Schnittstellenproble-
men, ersten Ansätzen von KI-Einsatz und lernst, wie 
du digitale Systeme effizient in bestehende Abläufe 
integrierst, um digitale Prozesse in der täglichen 
Praxis zu etablieren. 

09:15 – 10:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit AAOP

Interdisziplinäre Versorgungspfade in der 
idiopathischen Skoliose – Ein binationaler 
Vergleich zwischen Deutschland und den USA
Vorsitz: Merkur Alimusaj

Internationale Experten vermitteln dir, wie sie die 
Behandlung von Patienten mit adoleszenter idiopa-
thischer Skoliose (AIS) in Deutschland und den USA 
angehen. Im Fokus stehen die Herstellung und das 
Design von Rumpforthesen. Daraus wirst du lernen, 
wie du mit effektiver Kommunikation und in Team-
arbeit die Patientenversorgung optimieren kannst.

09:15 – 10:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit DGPL und Lymphologicum

Primäres Lymphödem
Vorsitz: Prof. Dr. Gerd Lulay

Welchen Anforderungen stehst du bei der Versor-
gung von Patienten mit primären Lymphödemen 
gegenüber? Dazu teilen ein Facharzt, ein Thera-
peut und ein Kompressions-Experte ihr Wissen zu 
medizinischen Diagnoseverfahren, physiotherapeu-
tischen Maßnahmen und Kompressionsversorgung. 
Betroffene berichten über ihre Erfahrungen. Du lernst 
außerdem die Besonderheiten von Produkten kennen 
und herstellerunabhängig eine Auswahl zu treffen.

FREITAG, 22. MAI 2026
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Mehr Selbstbestimmung für Ihre Patient:innen – 
dank ReadyWrap®.

www.Lohmann-Rauscher.com

Die Alternative in der initialen Entstauungs- 
phase bei Lymphödem, bei einem  
ausgeprägten venösen Ödem und bei UCV.

Besuchen Sie unser Seminar:

Sektorenübergreifende Versorgung: 
medizinische adaptive Kompressions- 
systeme als Schlüssel.

20.05.2026, 15:00 Uhr, Raum M6, Ebene -1

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
in Halle 3, Stand B02.
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EXXOMOVE
Wir leben Bewegung

Geprüft. Getestet. Wirksam.

Die effektive Greifkraftverstärkung

Für Menschen mit MS, CRPS, orthopädischen Traumata und neuromuskulären Erkrankungen

Endlich wieder beidhändig greifen, halten und tragen - Hobby und Beruf ausüben

Kann Verschleißerscheinungen vorbeugen und bei Erkrankungen eine längere und leichtere
Ausübung der Tätigkeiten ermöglichen

Testen Sie selbst auf der OT World in Leipzig oder vereinbaren
Sie hier einen individuellen Testtermin:

info@exxomove.de 

 

Die CARBONHAND® stellt sich vor

Die CARBONHAND® stellt sich vor

 

Die bionische Handorthese
Neue Kraft und Ausdauer für schwache Hände

“Die positive Seite ist, dass der Handschuh das Greifen verbessert, die negative Seite ist,
dass ich ihn früher hätte haben sollen, bevor meine Fähigkeiten verschwanden.” (MS-Patient)

Studien zeigen signifikante Verbesserungen von Greifkraft, Handfunktion und
Ausdauer im Greifen – sowohl bei MS, neurologischen Einschränkungen, 
inkomplettem Querschnitt als auch alters- oder verletzungsbedingter Schwäche.

Details zu den Studien und mehr in unserem Showroom

19. – 22. Mai 2026 
0 921 15 05 341Halle 3 / H20
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10:00 – 12:00	 SYMPOSIUM	

Deutsch-Vietnamesisches Medizin-Symposium 
im Rahmen der OTWorld
Vorsitz: Prof. Dr. Christoph Josten, Dr. Phan Đình Mừng

Im Zentrum des Deutsch-Vietnamesischen Sympo-
siums stehen aktuelle Trends in Orthopädie und 
Traumatologie. An der Schulter wird diskutiert, 
ob die sogenannte Hemiprothese der inversen 
Prothese überlegen ist. Bei Instabilität der Schulter 
ist zu klären, ob und wie ein Aufbau von Pfannen-
defekten erfolgt. In der Hüftendoprothetik werden 
zunehmend beide Seiten in einem Eingriff versorgt. 
Technik und Indikationsstellung werden beschrieben. 
Wegen möglicher septischer Komplikationen besteht 
die Frage, ob bei posttraumatischen Coxarthrosen 
mit einliegendem Osteosynthesematerial dieses 
zunächst entfernt und in einem zweiten Eingriff die 
endoprothetische Versorgung erfolgt kann, oder 
ob alles grundsätzlich in einem Eingriff möglich ist. 
Am Kniegelenk werden die Techniken der vorderen 
und hinteren Kreuzbandplastik im Rahmen einer 
Arthroskopie thematisiert. Ein zentrales Thema der 
operativen Versorgung der Wirbelsäule sind die trau-
matischen Frakturen, die besondere Anforderungen 
an die OP-Technik stellen.

10:30 – 11:45	 SYMPOSIUM	
In Kooperation mit GOTS

Hilfsmittelversorgung im Sport – 
woran sollte man denken?
Vorsitz: Prof. Dr. Bernhard Greitemann, PD Dr. Casper Grim

Du gewinnst praxisrelevantes Wissen zur indika-
tionsgerechten Orthesenversorgung im Sport – von 
Schulter über Sprunggelenk bis zur Radiusfraktur. Du 
lernst, wann und wie Hilfsmittel wirklich sinnvoll sind 
und welche Rolle das interdisziplinäre Team beim

schnellen und sicheren Weg zurück in den Kader 
spielt. Das gewonnene Wissen stärkt deine fundierte 
Entscheidung im Alltag und verbessert deine Ver-
sorgung von Freizeit- und Leistungssportlern.

10:30 – 11:45	 SYMPOSIUM	

KI und Digitalisierung in der Rehabilitation – 
Chancen und Risiken
Vorsitz: Dr. med. Doris Maier, Prof. Dr. Thomas Neumuth

Digitalisierung, künstliche Intelligenz und Robo-
tik werden zu Veränderungen führen und neue 
Möglichkeiten erschließen. Du erhältst Einblicke 
in verschiedene Projekte und erfährst, wo und wie 
neue Technologien in der Rehabilitation schon jetzt 
praktisch angewendet werden. Diesem Fortschritt 
gegenüber stehen klassische Prozesse, Verfahrens-
weisen, Gesetze und Vorschriften. Wo liegen also die 
Grenzen und wie kann ein gemeinsames Entwickeln 
der neuen Möglichkeiten gelingen?

10:30 – 11:45	 SYMPOSIUM	
In Kooperation mit Junges Forum O und U

Körperliche Integrität und Hilfsmittel- 
versorgung in verschiedenen Kulturkreisen
Vorsitz: Dr. Alonja Reiter, Merkur Alimusaj

Bei der Versorgung von amputierten Menschen wirst 
du mit unterschiedlichen Erwartungen konfrontiert. 
So steht oftmals der Wunsch nach funktioneller Re-
konstruktion manchmal aber auch der Wunsch nach 
primär kosmetischer Rekonstruktion im Vordergrund. 
Oftmals steht dies im Zusammenhang mit kulturellen 
und religiösen Normvorstellungen. Aber auch der 
Zugang zu rekonstruktiven Ressourcen beeinflusst 
die Entscheidungen. Durch das Beleuchten der unter-
schiedlichen Sichtweisen wirst du lernen, auf diese 
Erwartungen einzugehen.

Hall 3 Stand B01
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Funktioneller Vergleich und soziale Wahrnehmung einer neuen orthotischen Intervention bei idiopathischem Zehenspitzengang bei Kindern
Coyote Lecture Presentation: 19.05.2026 12:15:00 
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Coyote Workshop: 21.05. 15:00 - 15:45 Masterclass zur Optimierung der orthotischen Planung: Klinische Strategien für den Einsatz dynamischer Feder-AFOs
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10:30 – 11:45	FREIE EINREICHUNGEN	

Perspektive Welt – Ausbildung und  
Zusammenarbeit in der Orthopädietechnik
Vorsitz: Stephan John, Lars Grun

Asien, Afria, Südamerika, Europa – die Kontinente 
könnten nicht verschiedener sein – aber eines ist 
gleich: Der Wunsch, die Patienten bestmöglich zu 
versorgen.

Die Beiträge zeigen dir, wie Ausbildung, digitale 
Zusammenarbeit und interkultureller Austausch die 
Türen für diese Versorgung öffnen – fachlich und 
persönlich. Die internationale Erfahrungen erweitern 
nicht nur das Wissen, sondern tragen auch dazu bei, 
globale Versorgung nachhaltig zu verändern.
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10:30 – 11:30	 WORKSHOP	

Brustprothesen im Spannungsfeld zwischen 
Diagnose Krebs, Kostendruck und psychischer 
Belastung aller Beteiligten
Vorsitz: Petra Menkel

Nach der Vorstellung der wichtigsten Fakten zum 
Thema Brustkrebs und der aktuellen OP-Methoden 
erhältst du einen Überblick über die gängigsten 
Brustprothesen für die Versorgung deiner Kundinnen. 
Du gewinnst Sicherheit im kompetenten und einfühl-
samen Umgang mit deinen Kundinnen und erfährst, 
wie du mit der Sicherheit aus deinem Fachwissen 
herausfordernde Gespräche besser führst oder dich 
emotional abgrenzen kannst.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Amparo Prosthetics

Above-Knee Prosthetics, Reinvented with 
Direct Fitting Methodologies
Referent/in: Bibiana Almeida

Amparo brings its proven direct-fit system to AK 
prosthetics. Experience rapid, precise, and pa-
tient-ready fittings.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Vogel Orthopädie Technik

VPS-System, der innovative Prothesenschaft
Referent: Tobias Vogel

Das neue VPS-System (Vacuum-Pressure-Socket 
System) von Vogel Orthopädie Technik ist seit 2022 
auf dem Markt. Das subischiale Schaftsystem hat 
seitdem viele Anwender*innen überzeugt. Erhalten 
Sie einen Eindruck über die verschiedenen Ver-
sorgungsmöglichkeiten und deren Vorteile.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
iFIT Prosthetics

Adjustable, immediate fit, lower limb prosthe-
tics provide superior comfort and skin health
Referent: Timothy R. Dillingham

In this session I will demonstrate how to fit a person 
with transtibial limb loss with an iFIT adjustable 
transtibial prosthesis.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Create it REAL

Master digital craftsmanship with  
3D-printed orthopedic products
Referent: Jeremie Gay

The new generation of custom orthopedic products 
embraces a digital-first and 3D-printed approach. 
This transition may pose a hurdle for orthopedic 
professionals. In this workshop, Create it REAL has 
teamed up with experts in digital tools and produc-
tion to showcase how to digitalize the workflow for 
the production of custom products. Also, we present 
a real customer case that has implemented a full 
digital workflow. Learn the ins and outs of digitizing 
workflows to create personalized 3D-printed ortho-
pedic products. We will use tailored seating designs 
as an example to showcase scanning, CAD mastery, 
build prep (slicing), and insights into 3D printing 
(FDM). This workshop targets orthopedic profession-
als curious about reducing labor and carbon footprint 
and stepping into sustainable additive manufacturing 
– it may be simpler than you imagine.
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12:00 – 12:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
DIETZ GROUP

ICF-Versorgungsmanagement in der Praxis: 
Von der Diagnose zur erfolgreichen  
Einreichung
Referent: Patrick Göllner

Praxisorientierter Workshop zur strukturierten ICF-
Evaluation im Versorgungsprozess. Im Fokus stehen: 
vereinfachte Diagnosedarstellung, Aktivitäten des 
täglichen Lebens, Kostenträgerlogik und prüf- 
feste Argumentation in GKV- und MD-Verfahren.
Du nimmst eine einfache Methode mit, die dir hilft, 
Diagnosen übersichtlich darzustellen, Versorgungs-
ziele schnell abzuleiten und Kostenträgern eine 
logische, prüffeste Begründung zu liefern.

13:00 – 14:00	 WORKSHOP	
In Kooperation mit BUFA

Am besten klappt‘s als Team:  
Interdisziplinäre Zusammenarbeit in der OT
Vorsitz: Lisa Marr

Wie funktioniert interdisziplinäre Zusammenarbeit 
in der Hilfsmittelversorgung wirklich? Du lernst, wie 
Mediziner, Techniker und Therapeuten gemeinsam 
Entscheidungen treffen – und warum Kommuni-
kation dabei entscheidend ist. An einem echten 
Fallbeispiel entwickelst du gemeinsam mit anderen 
Workshopteilnehmern eine Beispielversorgung und 
erfährst, worauf es bei den unterschiedlichen Diszipli-
nen ankommt. Dabei erhältst du praxisnahes Wissen, 
neue Perspektiven und erlebst echte Teamarbeit – 
genau das, was moderne Versorgung ausmacht.  

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
TASKA Prosthetics/Steeper Group

Integrated Excellence: The Future of Up-
per-Limb Prosthetics, powered by TASKA & 
STEEPER
Referent: Claire Mai, Brian Mclaughlin

Experience what’s possible when the best hand 
and the best elbow on the market work as one. This 
workshop showcases the Espire Elbow and TASKA 
Hand as a class-leading upper-limb combination, de-
livering unmatched control, strength, and real-world 
reliability. Through practical insights, user feedback 
and clinical guidance, learn how this elite pairing 
enables smoother movement, more confident use, 
and outstanding outcomes for upper-limb patients, 
setting a new benchmark for integrated prosthetic 
performance.

11:00 – 11:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ottobock SE & Co. KGaA

Biomechanics meets virtual reality:  
Static prosthetic alignment reimagined
Referent: Christian Reitinger

The biomechanical principles of static prosthetic 
alignment will be explained based on practical 
examples. With the innovative lazar posture solution, 
participants will experience how virtual reality sup-
ports the visualisation and optimisation of prosthetic 
alignment.
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13:00 – 14:00	 WORKSHOP	

Die Anatomie des Fußes – myofasziale Ketten 
– Relevanz für die Einlagenversorgung
Vorsitz: Stefan Woltring

In diesem Workshop erfährst Du, warum die Füße 
die Basis für den ganzen Körper sind. Du lernst 
funktionelle Anatomie und myofasziale Zusammen-
hänge kennen und verstehst, wie sich Fehlfunktionen 
als Ketten durch den Körper ziehen. Der Fokus liegt 
auf der Zusammenarbeit von Therapie und Ortho-
pädie(Schuh-)Technik: Anhand konkreter Beispiele 
siehst Du, wie Einlagen gezielt in ganzheitliche 
Versorgungskonzepte eingebunden werden und 
welche Lösungen sie in der Praxis bieten. Anhand 
eines Patienten werden die Zusammenhänge direkt 
sichtbar und nachvollziehbar verdeutlicht.

13:00 – 14:00	 WORKSHOP	
In Kooperation mit VTO

Amputation: Welche Standard-Operations-
techniken kommen wann zum Einsatz –  
was gibt es Neues?
Vorsitz: Prof. Dr. Frank Braatz

Du erfährst, welche Standard-OP-Verfahren bei 
Amputationen an der unteren Extremität zur An-
wendung kommen. Dazu lernst du wichtige Faktoren 
für die Amputationshöhen kennen und verstehst, 
worauf es bei der Versorgung ankommt, damit sie 
Stolperfallen umgehen können. Deine Fragen kannst 
du dabei direkt an erfahrene Operateure richten.

13:00 – 14:00	 WORKSHOP	
In Kooperation mit therapie LEIPZIG 

Rückenschmerz konservativ behandeln –  
lumbale Stabilität, Training & Hilfsmittel sinn-
voll kombinieren 
Referent: Robin Lehmann

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Amparo Prosthetics

Bring Mobility Everywhere  
with the Amparo Direct Fit Sockets
Referent: Bibiana Almeida

A proven solution for rapid below-knee fittings. 
Remoldable, versatile, and designed for comfort from 
day one.

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Kokochii soles-online GmbH

Next Generation Insoles: Pioneering the 
Future of Orthopedic Footwear with AI and 
3D Printing
Referent: Dr. Kerstin Lauer

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
OPED GmbH

Global Applications of Gait Analysis  
in Clinical Practice
Referent: Alison Chesterman

Orthelligent VISION is redefining how clinicians 
approach gait analysis and decision-making in 
prosthetic and orthotic care. This session explores the 
technology’s role as a clinical decision-support tool 
and how targeted education bridges the gap
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practical examples and real-world implementations, 
attendees will learn how to incrementally adopt 
digital tools that improve efficiency, flexibility, and 
patient outcomes. The focus is on realistic, scalable 
steps that make 3D accessible to clinics of all sizes.

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ottobock SE & Co. KGaA

Efficiency Meets Precision: Saving Time  
with Direct Composite Socket Fabrication
Referent: Tino Hartmann

Join us for an insightful demonstration of the 
hydronetic lumeo, a new technology that replaces 
traditional plaster casting with an anatomically 
precise socket fabrication in just minutes. Using 
controlled hydrostatic pressure and a UV-activated 
composite material, the process captures the residual 
limb under full weight-bearing conditions to ensure 
a perfect fit. Discover how this system enhances effi-
ciency for technicians, improves comfort for patients, 
and supports sustainable manufacturing by reducing 
waste and resource use.

14:15 – 15:30	 FREIE EINREICHUNGEN	

Fortschritte in der Neuroorthetik
Vorsitz: Arne Schlausch, Markus Hildebrandt-Ahlborn

Du lernst, wie und mit welchen Mitteln Elektrostimu-
lation auf neurologische Beeinträchtigungen Einfluss 
nehmen und beispielsweise die motorische Kontrolle 
verbessern oder Schmerzlinderung bewirken kann. 
Darüber hinaus wird dir bewusst, welche Bedeutung 
die interdisziplinäre Versorgung für den Erfolg der 
Rehabilitation beispielsweise nach Schlaganfall hat.

between data and real-world application. Drawing 
on international collaboration, we share insights 
from educational programs designed to empower 
clinicians with practical skills for interpreting gait 
parameters, integrating objective and subjective 
data, and applying findings across the full clinical 
workflow, from initial assessment to long-term 
review. Through real case studies, we demonstrate 
how Orthelligent VISION supports evidence-based 
prescription, device tuning, and outcome tracking. 
Attendees will also discover the latest platform 
features, including multi-analysis comparison reports 
and visual overlays, and learn strategies for trans-
forming complex gait data into actionable clinical 
decisions. Whether you’re an experienced user or 
seeking to enhance your gait analysis expertise, this 
session will show how technology and education 
together can strengthen multidisciplinary care and 
improve patient outcomes worldwide.

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Vilje Bionics

VilPower – The world‘s first motorized  
orthoses for the entire arm 
Referent: Saeid Hosseini

13:00 – 13:45	 AUSSTELLERWORKSHOP	
Ugani

A Practical Path to 3D: Transitioning your P&O 
Practice Without Heavy Investment
Referent: Joren Vallaeys

This presentation explores how prosthetics and 
orthotics clinics can transition to 3D technologies at 
their own pace, without requiring large upfront in-
vestments or disrupting existing workflows. Through 
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14:15 – 15:30	 FREIE EINREICHUNGEN	

Neue Ansätze in der Amputationschirurgie
Vorsitz: Dr. med. Jennifer Ernst, PD Dr. med. Franz Landauer

In dieser Sitzung erhälst du einen Überblick über 
aktuelle Entwicklungen in der Amputationschirurgie. 
Die Beiträge zeigen, wie sich Muskeln, Gewebs 
erhalt und chirurgisches Know-How auf Funktion, 
Prothesenanbindung und langfristige Mobilität 
auswirken. Du nimmst mit, wie moderne Chirurgie 
die Grundlage für eine bessere Funktionalität und 
Versorgung schafft.

14:15 – 15:30	 FREIE EINREICHUNGEN

Messen, Prüfen, Bewerten in Orthetik und 
Prothetik
Vorsitz: Prof. Dr. David Hochmann

Wann ist eine Versorgung wirklich gut – und lässt 
sich das belegen? Auf diese und ähnliche Fragen 
erhältst du Antworten: Prüfverfahren, Normen und 
Bewertungsmethoden dienen als reproduzierbare
Grundlage für messbare Qualität von Orthesen und 
Prothesen. Subjektive Bewertungen von Testträgern 
geben Aufschluss über ihre Wirkung. Die Ergebnisse 
helfen dir, die Produkte besser einzuschätzen – und 
abzurechnen.

14:15 – 15:15	 WORKSHOP	
In Kooperation mit therapie LEIPZIG 

Konservative Therapie bei Rückenschmerzen – 
von Clinical Reasoning bis Hilfsmittel- 
versorgung
Referent: Robin Lehmann
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DIE OTWORLD UND IHRE INTERNATIONALEN REFERENTEN

OTWORLD –  
DER KONGRESS

PROGRAMM- UND  
WORKSHOPKOMITEE

Die fachlichen Schwerpunkte des Kongressprogramms 
setzen die Kongresspräsidenten Dr. Doris Maier und  
Dipl.-Orthopädietechnikermeister Thomas Münch. 

Unterstützt werden sie durch ein hochkarätig besetztes 
Programm- und Workshopkomitee. Es besteht aus Mit- 
gliedern verschiedener Fachgesellschaften sowie weite- 
ren Experten aus Orthopädietechnik, Orthopädieschuh- 
technik, Sanitätshaus sowie aus Medizin und Therapie.

Es repräsentiert sowohl Spitzenverbände des Hand- 
werks wie den Bundesinnungsverband für Orthopädie- 
Technik (BIV-OT) als auch wissenschaftliche Organi-
sationen. So entspricht die Zusammensetzung des 
Weltkongresses dem Leitbild einer interdisziplinären 
Veranstaltung.  
 
Verantwortlich für die Kongressorganisation ist die Con-
fairmed GmbH – Gesellschaft für Congressmanagement. 

Dr. Doris Maier
Kongresspräsidentin
Fachärztin für Orthopädie und Physikalische 
Therapie,Ärztliche Direktorin der BG Unfall-
klinik Murnau 

Thomas Münch
Kongresspräsident
Dipl.-Orthopädietechnikermeister  
Geschäftsführer Münch & Hahn GmbH & 
Co. KG, Duisburg
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Dipl.-Ing. Merkur Alimusaj
Technische Orthopädie am Klinikum 
Heidelberg

Matthias Bauche
Bundesinnungsverband für  
Orthopädie-Technik

Prof. Dr. Philipp Bergschmidt
Klinikum Südstadt Rostock

Prof. Dr. Frank Braatz
HAWK / UMG Universitätsmedizin 
Göttingen / VTO

Prof. Dr. Martin Engelhardt
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Klinikum Osnabrück/ GOTS

Dr. Jennifer Ernst
Medizinische Hochschule Hannover

Prof. Dr. Bernhard Greitemann
Initiative ´93 

Lars Grun
Bundesfachschule für Orthopädie-Technik

Dr. Marit Herbolzheimer
BG Klinikum Murnau am Staffelsee 

Prof. Dr. Matthias Hoppe
Sportwissenschaftliche Fakultät Leipzig, 
Universität Leipzig

Lars Jäger
Bundesinnungsverband für Orthopädie- 
Technik / ORTHOVITAL GmbH

Dr. Annette Kerkhoff
Kompetenzzentrum  
Orthopädieschuhtechnik

Prof. Dipl.-Ing. Mark Kraft
TU Berlin

PD Dr. Daniel Kuhn
BG Klinikum Bergmannstrost Halle

PD Dr. Franz Landauer
ISPO Austria

Prof. Dr. Gerd R. Lulay

Thomas Mitzenheim
FOT e. V. / Orthopädie und Rehatechnik 
Dresden GmbH

Prof. Dr. Michael Maiwald
Deutscher Verband für Physiotherapie 
(PHYSIO DEUTSCHLAND)

Dr. Stefan Middeldorf
Schön Klinik Bad Staffelstein / IGOST

Prof. Dr. Wolfram Mittelmeier 
Universitätsklinikum Rostock / DGIHV

Michael Möller
Möller Orthopädie Schuh Technik Münster

Ralf-Thomas Münch
Münch + Hahn GmbH & Co. KG

Martin Münch
Münch + Hahn GmbH & Co. KG

Dipl.-Ing. Ingo Pfefferkorn
FOT e. V.

Markus Rehm
Rahm Zentrum für Gesundheit GmbH

Alexandra Reim 
Orthopädietechnik Ehmer

Alf Reuter
Bundesinnungsverband für  
Orthopädie-Technik

Dr. Madlaina Schöni
Uniklinik Balgrist

Michael Schäfer
Pohlig GmbH

Dr. Urs Schneider 
Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik 
und Automatisierung IPA

Patrick Schröter
BG Klinikum Bergmannstrost Halle

Dr. Stefan Simmel
BG Klinikum Murnau am Staffelsee

Tino Sprekelmeyer 
Sprekelmeyer GmbH Orthopä-
die-Schuhtechnik und Sanitätshaus

Dr. Hartmut Stinus 
Orthopaedicum Northeim-Göttingen / 
GFFC

Claude Tardif
ISPO International

Dr. Harmen van der Linde
Schouder Centrum Nijmegen

Michael Volkery
OT Volkery Unna

Prof. Dr. Thomas Wirth 
Universitätsklinikum Tübingen

Stefan Woltring
motioncheck Orthopädie-Schuhtechnik 
Stefan Woltring

MITGLIEDER PROGRAMM- UND WORKSHOPKOMITEE
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OTWORLD –  
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GUTACHTER

Die freien Beitragseinreichungen durchliefen ein anonymisiertes Begutachtungsverfahren. Jedes Abstract wurde 
von mindestens zwei Gutachtern unabhängig voneinander bewertet. Das Programmkomitee und das Kongressbüro 
danken den Gutachtern für ihre kompetente Mitwirkung.
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• Bundesfachschule für Orthopädie-Technik e. V. 
(BUFA)

• AG Fuß der Deutsche Diabetes Gesellschaft e. V. 
(DDG) 

• Deutsche Gesellschaft für interprofessionelle  
Hilfsmittelversorgung e. V. (DGIHV)

• Deutsche Gesellschaft für Orthopädie und  
Unfallchirurgie (DGOU) Sektion Rehabilitation – 
Physikalische Therapie

• Deutsche Gesellschaft für Phlebologie und  
Lymphologie e. V. (DGPL)

• Deutsche Gesellschaft für Physikalische Medizin  
und Rehabilitation e. V. (DGPMR)

• Deutschsprachige Medizinische Gesellschaft für 
Paraplegie e. V. (DMGP)

• Deutscher Verband für Physiotherapie e. V.  
(PHYSIO DEUTSCHLAND)

• European Society for Foot and Ankle Surgery (EFAS)

• Fortbildungsvereinigung für Orthopädie-Technik  
e. V. (FOT)

• Gesellschaft für Fuß- und Sprunggelenkchirurgie 
e. V. (GFFC)

• Gesellschaft für Orthopädisch-Traumatologische 
Sportmedizin e. V. (GOTS)

• Initiative `93 Technische Orthopädie

• Interdisziplinäre Gesellschaft für orthopädische/
unfallchirurgische und allgemeine Schmerztherapie 
e. V. (IGOST)

• International Society on Scoliosis Orthopaedic and 
Rehabilitation Treatment (SOSORT)

• ISPO Deutschland e. V.

• International Society for Orthotics and Prosthetics 
(ISPO)

• Junges Forum O und U

• Kompetenzzentrum Orthopädieschuhtechnik 
(KomZet O.S.T.)

• Medizinisch-Technisches Kompetenzzentrum für 
Orthopädietechnik (MeTKo-Zentrum)

• rehaKIND e. V.

• Studiengemeinschaft für Orthopädieschuhtechnik 
e. V. 

• The American Academy of Orthotists & Prosthetists 
(AAOP)

• therapie LEIPZIG – Fachmesse mit Kongress für  
Therapie, medizinische Rehabilitation und Prävention

• Vereinigung Technische Orthopädie e. V. (VTO)

• Verein zur Qualitätssicherung in der Armprothetik 
e. V. (VQSA)

KOOPERATIONEN

Wir danken den kooperierenden Fachgesellschaften, Fachverbänden und Fachmessen für ihre Unterstützung bei 
der Gestaltung des Kongressprogramms.
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OTWORLD –  
DIE INTERNATIONALE  
FACHMESSE

SCHWERPUNKTE UND HIGHLIGHTS

Über 570 führende nationale und internationale 
Unternehmen aus Orthopädietechnik, Orthopä-
dieschuhtechnik, Sanitätshaus, Reha-Technik, 
Medizin und Rehabilitation präsentieren ihre 
neuesten Innovationen und Technologien – das Herz 
der OTWorld schlägt für Fortschritt und zukunftswei-
sende Lösungen. Entdecke spannende Entwicklungen 
der Branche und erhalte neue Denkanstöße für deinen 
Arbeitsalltag.

Die OTWorld 2026 bietet dir eine ideale Plattform, 
um Wissen zu vertiefen, Kontakte zu knüpfen und die 
Vielfalt der Hilfsmittelbranche in all ihren Facetten zu 
erleben.

AUSSTELLUNGSBEREICHE

OTWorld.shoe-technology
2026 wird OTWorld.shoe-technology wieder der 
zentrale Treffpunkt für Orthopädieschuhtech-
niker aus dem In- und Ausland. Im Ausstel-
lungsbereich in der Halle 1 präsentieren dir 
Hersteller und Dienstleister neueste Techniken, 
Materialien und Produktinnovationen rund um 
das OST-Handwerk.
Im Mittelpunkt steht erneut der Treffpunkt 
Fuß & Schuh, der gemeinsam vom Kompe-
tenzzentrum Orthopädieschuhtechnik und der 
Studiengemeinschaft Orthopädieschuhtechnik 
e.  V. organisiert wird und sich 2026 dem Thema 
„Das diabetische Fußsyndrom“ widmen wird.

OTWorld.friends
Auf der Begegnungsfläche der OTWorld.
friends kannst du dich direkt mit Verbänden, 
Fachgesellschaften und Bildungseinrichtungen 
aus aller Welt austauschen. Diese Partner der 
OTWorld unterstützen den Wissenstransfer der 
Branche durch ihr Engagement und bringen 
wertvolle Expertise, spannende Perspektiven 
und Vernetzungsmöglichkeiten direkt zu dir.

OTWorld.3D
Erlebe, wie 3D-Druck und digitale Technologien 
das orthopädietechnische Handwerk sinnvoll 
ergänzen. Im Ausstellungsbereich OTWorld.3D 
in Halle 1 triffst du auf Hersteller, die zeigen, 
wie sich traditionelles Können und moderne 
Technik ideal verbinden lassen.

Neu in diesem Jahr: Ein Gemeinschaftsstand 
der Messe FORMNEXT präsentiert aktuelle 
Highlights aus der Additiven Fertigung.

Besuche auch das Innovationsforum Digitale 
Fertigung und erlebe spannende Pitches 
innovativer Aussteller zu aktuellen Fertigungs-
verfahren, Materialien und praxisnahen Anwen-
dungsmöglichkeiten.
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OTWorld.bildung + forschung
Erlebe in der Sonderschau „Robotik & KI“, wie 
moderne Assistenzsysteme, humanoide Roboter 
und intelligente Technologien die Versorgung von 
morgen prägen. Entdecke praxisnahe Use Cases 
zum Anfassen, teste interaktive Anwendungen di-
rekt vor Ort und komm mit Experten ins Gespräch.

Spannende Kurzvorträge und Live-Demos zeigen 
dir, wie Robotik und KI Arbeitsprozesse erleichtern, 
Therapien unterstützen und neue Möglichkeiten 
für Versorgung, Training und Alltag eröffnen.

Auf dem OTWorld.campus zeigen Universitäten, 
Hochschulen und Fachschulen aus aller Welt die 
neuesten Angebote für Fort- und Weiterbildung 
ohne Grenzen. Du kannst dich über Ausbildungs-
wege in Gesundheitsberufe informieren und 
spannende Einblicke in die Arbeit von Studieren-
den gewinnen.

2026 erwarten dich besondere Highlights: unter 
anderem eine myoelektrische Eisenbahn und ein 
selbstständig fahrender Rollstuhl – Projekte und 
Arbeiten von Studierenden, die Kreativität und 
technisches Können demonstrieren.

LÄNDERPAVILLONS
Erlebe die internationale Vielfalt der OTWorld an 
den Länderpavillons –  die ideale Gelegenheit, ver-
schiedene Märkte auf einen Blick kennenzulernen, 
neue Kontakte zu knüpfen und Inspiration für die 
Praxis zu sammeln.

In Halle 1 präsentieren sich die Gemeinschafts-
stände USA & Kanada, Großbritannien und 
China. In Halle 5 zeigen sich die Länderpavil-
lons aus der Türkei, Spanien, Frankreich sowie 
ebenfalls China.

OTWorld.start-ups
Hier weht frischer Wind: Junge, Unternehmen 
aus der ganzen Welt zeigen, welche Ideen 
und Trends die moderne Hilfsmittelbranche 
bewegen. Triff die Gründer persönlich, entdecke 
spannende Lösungen aus erster Hand und lass 
dich inspirieren, wie neue Technologien und 
kreative Ansätze deine tägliche Arbeit berei-
chern können.
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OTWORLD –  
DIE INTERNATIONALE  
FACHMESSE

SCHWERPUNKTE UND HIGHLIGHTS

WEITERE SONDERSCHAUEN

LEBENSWELTEN NEUROLOGIE 
FRÜH FÖRDERN, BERUFLICH ANKOMMEN: 
VERSORGUNG, DIE TEILHABE MÖGLICH 
MACHT

Diese Sonderschau zeigt, wie neurologisch 
erkrankte Menschen mit passenden Hilfs-
mitteln, interprofessioneller Versorgung und 
gesellschaftlicher Unterstützung von der frühen 
Kindheit bis ins Berufsleben begleitet werden 
können. Entlang verschiedener Lebensphasen – 
vom Kindergarten über Schule und Ausbildung 
bis hin zu Industrie- oder Büroarbeitsplätzen – 
wird erlebbar, wie Teilhabe gelingen kann.  
Ein praxisnaher Blick auf Versorgung, die 
mitwächst – in Zeiten von Fachkräftemangel 
relevanter denn je.

BEWEGUNG ERMÖGLICHEN 
PARASPORT IN DER VERSORGUNG

Auf einem großzügigen Sportfeld erlebst du 
bei „Bewegung ermöglichen – Para-Sport in 
der Versorgung“, wie vielfältig und zugänglich 
Para-Sport sein kann. Du kannst Sportarten für 
Menschen mit körperlichen Einschränkungen 
kennenlernen – und selbst ausprobieren.

Vereine, Trainerinnen und Trainer sowie aktive 
Para-Sportlerinnen und -Sportler zeigen dir, wie 
Sport Lebensqualität, Selbstständigkeit und 
Teilhabe fördert. Ob Sitzvolleyball, Rollstuhl-Bas-
ketball, Rollstuhl-Rugby oder Blinden-Boccia – 
die Sonderschau gibt lebendige Einblicke in die 
sportliche Vielfalt.

Ziel der Sonderschau ist es, dir die Bedeutung 
von Bewegung und Sport für Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen noch deutlicher 
zu machen. Denn jeder Schritt, jeder Wurf und 
jeder Kontakt zu einem Verein kann ein neuer 
Weg zu mehr Selbstbewusstsein, Mobilität und 
Lebensfreude sein.
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PRAXISNAHE WORKSHOPS

ANGEBOT FÜR PHYSIOTHERAPEUTEN FÜR DEN NACHWUCHS

In über 90 Ausstellerworkshops kannst du die 
neuesten Innovationen der Unternehmen direkt 
erleben, ausprobieren und praxisnah kennenlernen.

Mit deiner Messekarte hast du zudem Zugang zu 
allen Workshops des Kongresses – ideal, um Wissen 
zu vertiefen und neue Anregungen für die tägliche 
Praxis zu gewinnen.

TAG DER PHYSIOTHERAPEUTEN  
AM FREITAG, DEN 22. MAI 2026

Am Tag der Physiotherapeuten erwarten dich 
spannende Einblicke, praxisnahe Impulse und 
neue Ideen für deinen Berufsalltag. Erlebe 
geführte Rundgänge, besondere Angebote und 
Workshops, tausche dich mit Kolleginnen und 
Kollegen aus und lass dich inspirieren – ein Tag 
voller Wissen, Praxis und Vernetzung, veranstal-
tet in Kooperation mit der therapie Leipzig!

JUGEND.AKADEMIE TO 
AM 21. UND 22. MAI 2026

2026 ist es wieder so weit:  
Die Jugend.Akademie TO geht in die nächste 
Runde – mitten auf der OTWorld!

Die Jugend.Akademie TO ist deine Plattform, 
wenn du gerade am Anfang deiner beruflichen 
Reise in der Technischen Orthopädie stehst. 
Egal ob du in der Ausbildung bist oder studierst 
– hier triffst du Gleichgesinnte, bekommst 
wertvolle Einblicke in die Branche und kannst 
dich fächerübergreifend vernetzen und weiter-
entwickeln.

Zwei Tage lang dreht sich alles um das, was 
dich weiterbringt: 
FORTBILDEN – AUSTAUSCHEN – FEIERN! 
Dich erwarten umfangreiche Highlights wie der 
Zutritt zu ausgewählten Kongressvorträgen, 
Workshops und dem legendären JA.TO-Grilla-
bend – 2026 in neuer Location im Schladitzer 
See.

therapie meets OTWorld

NEU

Das Programm und 
weitere Informationen 

findest du hier!
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OTWORLD –  
DIE INTERNATIONALE  
FACHMESSE

19. – 22. MAI 2026
LEIPZIGER MESSE 
HALLE 3

NEUE 
VERANSTALTUNG

Vom 19. - 22. Mai 2026 zeigt der  
OTWorld.eSummit, wie digitale Lösungen  
die Hilfsmittelversorgung effizienter, nutzerfreund- 
licher und zukunftsfähiger machen – von eRezept 
und eVerordnung über DiGAs und Telemedizin bis 
hin zu intelligenten Softwarelösungen.

Im Fokus stehen praxisnahe Antworten auf  
die drängendsten Fragen der Branche: 
Wie funktionieren digitale Verordnungen in der 
Praxis? Wie entlasten vernetzte Prozesse Beratung, 
Werkstatt und Logistik? Welche Tools und KI- 
Lösungen helfen, Routineaufgaben zu automatisie-
ren, Abläufe zu beschleunigen und Fachkräfte zu 
entlasten, damit sie sich stärker auf hochwertige  
Beratung und handwerkliche Expertise konzentrie-
ren können? Der OTWorld.eSummit macht Digita-
lisierung erlebbar – live und entlang der gesamten  
Versorgungskette.

Triff die Menschen, die digitale Innovationen 
entwickeln, anwenden und über die Zukunft der 
Hilfsmittelversorgung entscheiden – offen,  
lösungsorientiert und auf Augenhöhe. 

Der Eintritt zu den Veranstaltungen des  
OTWorld.eSummit ist im Messeticket enthalten!
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Wir danken unseren Sponsoren und Partnern:

PLATIN SPONSOREN*

19. – 22. MAI 2026
LEIPZIGER MESSE 
HALLE 3

MEDIENPARTNER

PARTNER

OTWorld.eSUMMIT 2026 –  
                   die neue Veranstaltung zur  
   Digitalisierung deiner Prozesse

*Weitere Sponsoren findest du auf unserer Webseite. 
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ERÖFFNUNG DER OTWORLD

Dienstag, 19. Mai 2026 ab 16:45 Uhr 
in Saal 1, Congress Center OTWorld, Messehalle 3

Traditionell findet am ersten Tag der OTWorld in Leipzig 
die offizielle Eröffnung der Veranstaltung statt. Dazu 
treffen sich am 19. Mai 2026 um 16:45 Uhr zahlrei-
che namhafte Vertreter der Branche aus dem In- und 
Ausland. Alle Besucher, Aussteller und Referenten 
sind herzlich eingeladen, diesen besonderen Moment 
gemeinsam zu erleben.

	
Lass dir dieses Highlight auf keinen Fall entgehen 
und besuche die Eröffnungsveranstaltung der 
OTWorld 2026!

OTWORLD JUBILÄUMSPARTY

Dienstag, 19. Mai 2026 ab 18:30 Uhr
in der Glashalle der Leipziger Messe

Feiere mit uns 50 Jahre OTWorld in der beein- 
druckenden Glashalle der Leipziger Messe!
Freu dich auf tolle Musik, gute Drinks und eine 
großartige Stimmung, während wir gemeinsam ein 
halbes Jahrhundert Innovation und Fortschritt in der 
Technischen Orthopädie feiern.
Sei dabei, wenn die OTWorld-Community zusammen-
kommt – ein Abend voller Begegnungen, Gespräche 
und unvergesslicher Momente!

FEIERE MIT UNS – 
50 JAHRE OTWORLD!

OTWORLD AFTER WORK

Donnerstag, 21. Mai 2026 ab 19:00 Uhr  
im Felix, Augustusplatz 1-3, 04109 Leipzig

NETWORKING HOCH ÜBER LEIPZIGS DÄCHERN

Genieße den Abend im Felix, hoch über den 
Dächern von Leipzig  – mit atemberaubendem 
Ausblick und entspannter Dachterrassen- 
Atmosphäre.

Triff Kollegen, Kunden und knüpfe spannende 
neue Kontakte, plaudere locker bei einem Drink 
und tausche dich über die neuesten Trends aus.

Der perfekte Ort, um nach einem langen Messe-
tag Netzwerke zu pflegen, neue Leute kennen-
zulernen und einfach den Blick über die Stadt zu 
genießen!

RAHMEN-
PROGRAMM
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Als verlässlicher Partner begleiten wir Sie dabei,  Patienten 

optimal zu versorgen – mit einem hochwertigen Portfolio aus 

Orthesen und Bandagen sowie effizienten, zielgerichteten Konzepten 

und Services, die Ihre Arbeit einfacher und erfolgreicher machen.

Erfahren Sie mehr an unserem Messestand und unter: enovis-medtech.de
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ALLGEMEINE
INFORMATIONEN

DATEN UND FAKTEN

ORT
Leipziger Messe, Hallen 1, 3 und 5
Konferenzbereich Messehaus

VERANSTALTUNGSLAUFZEIT
Dienstag, 19. Mai bis Freitag, 22. Mai 2026

ÖFFNUNGSZEITEN 
WELTKONGRESS
09:00 bis 18:00 Uhr
(am Freitag, 22. Mai 2026 bis 16:00 Uhr)

FACHMESSE
09:00 bis 18:00 Uhr
(am Freitag, 22. Mai 2026 bis 16:00 Uhr)

KONGRESSSPRACHEN
Die offiziellen Kongresssprachen sind Deutsch und 
Englisch mit KI-Übersetzung in die jeweils andere 
Sprache. Zusätzlich sind weitere Sprachen in der Vor- 
bereitung. Bitte bring dafür dein Smartphone 
und deine Kopfhörer mit!

AKTUELLE INFORMATIONEN
Im Internet unter www.ot-world.com 

ANFRAGEN
info@ot-world.com 
congress@ot-world.com

VERANSTALTER

FACHLICHER TRÄGER DER GESAMTVERANSTALTUNG
Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik
Reinoldistraße 7-9, 44135 Dortmund
Tel.:	 +49 231 5570-500
E-Mail:	info@biv-ot.org
www.biv-ot.org

VERANSTALTER WELTKONGRESS
Confairmed GmbH – Gesellschaft für Congressmanagement 
Reinoldistraße 7-9, 44135 Dortmund
Tel.: 	 +49 231 5570-5083
E-Mail:	 congress@ot-world.com
www.ot-world.com

Geschäftsführer: Georg Blome
Projektleiterin: Antje Feldmann
Projektreferentin: Sahra Iking

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Dr. Doris Maier 
Fachärztin für Orthopädie und Physikalische Therapie,  
Ärztliche Direktorin der BG Unfallklinik Murnau

Dipl.-OTM Thomas Münch 
Geschäftsführer Münch & Hahn GmbH & Co. KG, Duisburg

VERANSTALTER INTERNATIONALE FACHMESSE
Leipziger Messe GmbH
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Tel.: 	 +49 341 678-8265
E-Mail:	info@ot-world.com
www.ot-world.com

Projektdirektorin: Antje Voigtmann
Projektmanagerinnen: Imke Ostermeier-Kittel, Mandy Port
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IHRE ANSPRECHPARTNER

KONGRESSBÜRO
Sahra Iking
Tel.: 	 +49 231 5570-5083
E-Mail:	congress@ot-world.com

AUSSTELLUNG
Imke Ostermeier-Kittel
Tel.: 	 +49 341 678-8235
E-Mail: i.ostermeier-kittel@leipziger-messe.de

KONGRESS- UND MESSEREGISTRIERUNG
Annett Voßbeck
Tel.: 	 +49 341 678-8751
E-Mail:	a.vossbeck@leipziger-messe.de

HOTEL-, REISE- & EVENTSERVICE
Tel.: 	 +49 341 678-8725
E-Mail:	hotelreservation@leipziger-messe.de

MEDIENPARTNER
Heiko Cordes
Verlag Orthopädie-Technik 
Tel.:	 +49 231 5570-5062
E-Mail:	heiko.cordes@biv-ot.org
www.360-ot.de

ÜBERBLICK LEIPZIGER MESSEGELÄNDE
Internationale Fachmesse AusstellerworkshopsWeltkongress 

MESSEHAUS HALLE 1 HALLE 3 HALLE 5
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ALLE WORKSHOPS SIND IM
 OTWORLD-MESSETICKETENTHALTEN!

ALLGEMEINE 
INFORMATIONEN

EINTRITTSPREISE

OTWORLD KOMPLETT 
Weltkongress + Fachmesse

Tageskarte Early Bird (bis 31.03.2026)	 195,00 EUR

Tageskarte online		  235,00 EUR

Tageskarte		  249,00 EUR

Tageskarte ermäßigt*		  80,00 EUR

Dauerkarte Early Bird (bis 31.03.2026)	 589,00 EUR

Dauerkarte online		  669,00 EUR

Dauerkarte		  689,00 EUR

Dauerkarte ermäßigt+		  219,00 EUR

OTWORLD MESSE
Alle Workshops sind in diesem Ticket enthalten.

Tageskarte Gruppe (ab 4 Personen), p. P.	 29,00 EUR

Tageskarte online		  44,00 EUR

Tageskarte		  54,00 EUR

Tageskarte ermäßigt*		  21,00 EUR

Dauerkarte online 		  109,00 EUR

Dauerkarte 		  119,00 EUR

Dauerkarte ermäßigt*		  44,00 EUR

*	Ermäßigungsberechtigt mit entsprechendem Nachweis sind Schüler, Studenten, 
	 Auszubildende, Menschen mit Behinderung, Rentner und Versorgungsempfänger.

In der nachfolgenden Tabelle erhälst du einen Über-
blick zu den Veranstaltungen, die du mit deinem Ticket 
besuchen kannst, sowie zu allen weiteren Leistungen, 
die dabei inkludiert sind. 

Jetzt  
bis zum 31.03.2026  
Early Bird-Rabatt
sichern!

Weltkongress 

Symposien und Vorträge

Beiträge aus freien Einreichungen

Poster-Kurzvorträge

Workshops (davon einige speziell
für Mitarbeitende im Sanitätshaus)

Zertifizierung, Fortbildungspunkte

Fachmesse

Messebesuch

Ausstellerworkshops

Freie Fahrt LVB (Zone 110) 

OTWorld.eSummit

OTWORLD KOMPLETT OTWORLD MESSE
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2-Tageskarte Early Bird (bis 31.03.2026)	 50,00 EUR

2-Tageskarte		  60,00 EUR

EINTRITTSPREISE
JUGEND.AKADEMIE TO 

Im Ticketpreis der JUGEND.AKADEMIE TO  
sind folgende Leistungen enthalten:

• Freier Eintritt zur OTWorld-Fachmesse an beiden Tagen 
(21. und 22.05.2026)

• Kostenloser Zugang zu ausgewählten Vorträgen und 
Workshops des OTWorld-Weltkongresses

• Kostenlose An- und Abreise zum Messegelände 
innerhalb Leipzigs (Zone 110) mit dem ÖPNV  
an den beiden Veranstaltungstagen

• Exklusive Programmpunkte der Sponsoren nur für 
Jugend.Akademie-Teilnehmende

• Exklusiver Jugend.Akademie-Grillabend mit leckerem 
Essen und kühlen Getränken am Schladitzer See

Alle Informationen unter:  
www.ot-world.com

Hier kommst du  
zu deinem Ticket:

FÜR AUSZUBILDENDE / STUDENTEN

OTWORLD 2026

MOVE WITH 
BAUERFEIND
Because every move matters

BAUERFEIND AUF DER OTWORLD
Wir haben ein abwechslungsreiches  
Programm für Sie an unserem Messestand 
und in unserem Workshopraum geplant.  

Sie finden uns am Stand D06 Halle 5 
Wir freuen uns auf Sie!

Erfahren Sie mehr unter:
experts.bauerfeind.com/b2b/otworld

Bob-Olympia- 
siegerinnen von 2022  
Laura Nolte (li.),
Deborah Levi (re.)

BAUERFEIND.COM
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WILLKOMMEN 
IN LEIPZIG

ANREISE UND ÜBERNACHTUNG

Das Messegelände ist schnell und einfach erreichbar. 
Detaillierte Informationen dazu findest du auf unserer 
Website www.ot-world.com.

ÜBERNACHTUNG

Sichert euch schon jetzt die besten Preise und bucht 
euren Aufenthalt über unser Hotelportal – nur 
hier profitiert ihr von verbesserten Konditionen und 
verkürzten Stornierungsfristen. Für größere Zim-
merkontingente nutzt unsere Gruppenbuchung mit 
individueller Beratung und Betreuung.

FREIE FAHRT IM MDV

Alle Eintrittskarten der OTWorld berechtigen am 
Tag des Besuches der Veranstaltung zur einmaligen 
kostenfreien Hin- und Rückfahrt zum bzw. vom Mes-
segelände mit den öffentlichen Personennahverkehrs-
mitteln des MDV (Mitteldeutscher Verkehrsverbund) 
in der Tarifzone 110.

LEIPZIG GENIESSEN

Charmant, weltoffen und lebendig – Leipzig 
heißt dich herzlich willkommen! Neben der 
OTWorld bietet die traditionsreiche Messestadt ein 
abwechslungsreiches Kultur- und Freizeitangebot, 
das von historischen Sehenswürdigkeiten 
über moderne Museen bis hin zu lebendigen 
Stadtvierteln reicht. Entdecke die Vielfalt Leipzigs 
und lass dich inspirieren.  
 
Eine Auswahl kultureller Highlights findest du 
unter www.leipzig.travel

WILLKOMMEN 
IN LEIPZIG!
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Weiterbildung mit Seminaren

seminar.programm

Kalkulationen - Richtig  
abrechnen, Fehler vermeiden

Vertragsschulung Basiskurs:  
Verträge sicher anwenden

PG 24: effiziente Anwendung  
der neuen Vertragsstruktur

Basiskurs Qualitätsstandards  
Armprothetik

MDR meistern -  
Umsetzen statt Stolpern 

Bitte scannen für  
weitere Infos und  

Buchungsmöglichkeiten.

Seminare für die  
Technische Orthopädie
www.confairmed.de
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#WeEmpowerPeople
www.ottobock.com

Entdecke mehr auf 
unserer Website.

Passion for
Paralympics.

Anna-Lena Forster
Germany – 4x Paralympic Gold Medalist




